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orchheim, d. 2. Oktober. Das offizielle Reſultat der Neu-
I wahl im Reichstagswahlkreiſe Forchheim iſt nunmehr feſtgeſtellt. Darnach
ſind im Ganzen 17,534 Stimmen abgegeben, von denen auf den Fürſten
Hohenlohe 11,415, auf den Pfarrer Krapp 6093 gefallen ſind. Ungültig
waren 3 Stimmen, 23 zerſplitterten ſich.

Braunſchweig, d. 2 Oktober. Die diesjährige Verſammlung
deutſcher Realſchulmänner iſt hier geſtern Abend eröffnet worden. Zum
Vorſitzenden wurde der Direktor Oſtendorf aus Düſſeldorf gewählt.
Die Verhandlungen werden ſich auf die Erörterung der Frage der Or
ganiſation des höheren Schulweſens beſchränken. Bisher ſind 170
Theilnehmer eingetroffen.

Wien, d. 2. October. Der Kaiſer hat den 3 Offizieren der
ordpolexpedition den Orden der eiſernen Krone und ſämmtichen Ma-
oſen, die an der Expedition theilnahmen das ſilberne Verdienſtkreuz
it der Krone verliehen.

Bern, d. 2. October. Der internationale Poſtvereinsvertrag
nunmehr definitiv feſtgeſtellt und dürfte die Unterzeichnung deſſelben

m die Mitte nächſter Woche erfolgen. Der Vertrag ſoll am 1. Juli
75 in Kraft treten, ſpäteſtens 3 Monate vorher durch die betreffenden
egierungen ratifizirt werden.

9 Verſailles, d. 1. Oktober. Sitzung der Permanenzkommiſſion.
die Mitglieder der Linken richten mehrere Fragen an die Regierung
jegen der ſtrengen Maßregeln mit denen man gegen die Preſſe von
izza zu Werke gehe, die ganz ungerechtfertigter Weiſe ſeparatiſtiſcher
endenzen, beſchuldigt werde. Auch wird Auskunft darüber verlangt,

b eine Unterſuchung wegen des Umſtandes eingeleitet worden ſei, daß
jit dem Amtsantritte des derzeitigen Maires die franzöſiſche Fahne
icht mehr auf dem Rathhauſe von Ni, za wehe. Der Juſtizminiſter
Tailhaud erwidert, er halte letztgedachten Umſtand für nicht wohl wahr-
heinlich, habe aber nichts gegen eine Unterſuchung einzuwenden, die
ar Aufklärung des Sachverhalts führen könne. Die gegen die Preſſe
on Nizza ergriffenen Maßregeln ſeien nicht durch etwaige ſeparatiſtiſche
jendenzen derſelben hervorgerufen, ſondern lediglich Folge der maßloſen
ſolemik, in welcher ſich dieſelbe ergehe. Der Deputirte Marquis de
Rochethulon ſpricht ſich dahin aus, daß das Verhalten des Präßfekten
on Nizza vollſtändig gerechtfertigt ſei, wenn man die Zeitungen von
tizza leſe. Auf eine Anfrage des Deputirten de la Byuillerie über

m in Clivitavecchia ſtationirten „Orènocque“ und über die Politik,!
velche die Regierung Spanien gegenüber verfolge, erklärt der Juſtiz

iniſter, er ſei nicht in der Lage, dieſe Fragen zu beantworten und der
Niniſter des Aeußern, der Herzog von Décazes, ſei in der Sitzung der
dommiſſion nicht erſchienen, weil ihm keine Benachrichtigung zugegan
en ſei, daß irgend welche Fragen an ihn gerichtet werden würden.
Der Unterrichtsminiſter Cumont fügt hinzu, Schweigen ſei eine Pflicht,
penn über einen Gegenſtand die Verhandlungen ſich noch in der Schwebe
befänden. Seitens der Linken wird die Regierung ferner über ihr Ver
alten bei den Wahlen interpellirt und derſelben namentlich der Vor-
ourf gemacht, daß ſie die offiziellen Wahlkandidaturen wieder einführen
olle. Der Juſtizminiſter erwidert, die Regierung werde ſtets den

Geſetzen Achtung verſchaffen, die Regierung yabe aber das Recht, die
Bevölkerung aufzuklären und, ſobald ſie es für opportun halte, der Be
ölkerung zu ſagen, daß ſie diejenigen Kandidaten, die der Regierung

Linken noch die in Marſeille, ſowie die wegen der Unruhen in Méze
nd Périgueux vorgenommenen Verhaftungen zur Sprache gebracht

werden, machte Präſident Buffet darauf aufmerkſam, daß eine Diskuſſion

eindlich gegenüberſtänden, nicht wählen möge. Als endlich von der

z

Akte der Juſtiz der Kommiſſion nicht zuſtehe und ſchloß die

itzung. erParis, d. 2. October. Vom Journal „Monde“ iſt der kurz ge-
faßte Auszug einer angeblich zwiſchen Frankreich und Jtalien betreffs
des päpſtlichen Stuhles abgeſchloſſenen Konvention veröffentlicht worden.
Die „Agence Havas“ erklärt, daß dieſe Nachricht jeder Begründung
entbehre und daß von einer Konvention zwiſchen Frankreich und Jta
lien überhaupt keine Rede ſei. Auch das Gerücht, der franzöſiſche Ge
ſandte beim päpſtligen Stuhle, de Corcelles, habe den Wunſch aus
geſprochen, ſeines Poſtens enthoben zu werden, ſei unbegrundet.

Ajaceio, d. 2. Oktober. Heute iſt die Zuſchrift des Prinzen
Louis Napoieon an Franceschini Pietri vom 5. v. M. publizirt worden,
in welcher Pietri aufgefordert wird, ſich nach Korſika zu begeben und
die Kandidatur des Prinzen Karl Bonaparte um einen Sitz in dem
Generalrathe zu unterſtutzen.

London, d. 2. Oktober. Der neuernannte ruſſiſche Botſchafter,
Graf Schuwaloff, iſt hier eingetroffen. Die Delegirten der Kohlgruben-
arbeiter des Diſtrikts Wigan (Lancashire) haben ſich gegen die vor
Kurzem in einem Meeting der Arbeiter zu Wigan beſchloſſene Annahme
der Reduktion der Arbeitslöhne ausgeſprochen, dagegen aber die propo-
nirte ſchiedsrichterliche Entſcheidung acceptirt.

London, d. 2. October. Ein mit Pulver beladenes Schiff auf
dem Regents-Kanal iſt heute Morgen in die Luft geflogen. Die Re-
gents Kanal- Brücke iſt zerſtört viele der in der Nähe befindlichen Ge
bäude ſind beſchädigt, 3 Schiffe ſind in den Grund geſprengt. Auch
eine größere Anzahl von Perſonen wurde beſchädigt und 5 Todte ſind
bis jetzt aus dem Waſſer gezogen.

London d. 2. October. Nach einer hier eingegangenen Meldung
aus Queenstown hat der Dampfer „Faraday“, welcher beſchäftigt war,
ein neues Kabel zwiſchen England und Amerika zu legen, daſſelbe
während eines heftigen Sturmes verloren. Die Dampfer „Ambaſſador“
und „Dacia“, welche dem „Faraday“ zur Begleitung beigegeben waren,
ſind bereits in Quernstown eingetroffen, wo auch die Ankunft des
„Faraday“ erwartet wird.

Belgrad, d. 2. October. Der Miniſter des Jnnern, Zumic, bleibt
auf ſeinem Poſten und tritt überhaupt keine Modifikation in der Zu-
ſammenſetzung des Miniſteriums ein.

Waſhington, d. 1. Oktober. Schatzſekretär Briſtow macht
bekannt, daß er für den 1. Februar k. J. weitere 9 Millionen der
Coupon Obligationen und 1 Million der regiſtrirten Obligationen der
ger Bonds einberufen werde.

Pernambuco, d. 1. Oktober. Nach hier eingetroffenen Nach
richten iſt in Buenos-Ayres aus Veranlaſſung von Umtrieben für die
bevorſtehende Präſidentenwahl unter der Führung von Mice ein Auf-
ſtand ausgebrochen.
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Zur Lage.
Daß die Angelegenheiten Elſaß-Lothringens in der bevor-

ſtehenden Reichstagsſeſſion neben den großen Geſetzvorlagen einen der
erſten Plätze einnehmen werden, gilt in unterrichteten Kreiſen als
zweifellos. Abgeſehen von der Berathung des Landesetats wird aus
der Mitte des Hauſes ſelbſt eine Reihe von Anträgen und Jnterpella-
tionen eingebracht werden, welche auf die Verwaltung der Reichslande
gerichtet ſind.

Bekanntlich hat der Oberkirchenrath in neueſter Zeit darauf
aufmerkſam gemacht, wie wenig ausreichend ein großer Theil der evan
geliſchen Pfarrſtelen dotirt iſt. Von anderer Seite hat man bei dieſer
Gelegenheit darauf hingewieſen, daß ein nicht geringer Prozentſatz der
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genannten Stellen unverhältnißmäßig hoch beſoldet ſei. Um bei dieſem
doppelten Uebelſtande einen Mittelweg zu finden, iſt der Weimari
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von Anſtand und Würde getragenen und ihres Berufes ſich bewußtetloteſt z
Regierung kaum etwas anderes erwartet werden durfte, ſo erregte dieſſs verfa

ſchen Landesſynode ein Vorſchlag zur Annahme empfohlen worden, Verſicherung im Munde eines ſo ſcheuen Geſetzoollſtreckers, wie Stremayjmit die
nach welchem junge Geiſtliche, welche eine hochdotirte Stelle erhalten,

Dieſe Summe ſoll
Katſchthaler's in Salzburg und Bickell's in Münſter zu Profeſſoren apürden,

Anfangs nur 1500 Mark Gehalt beziehen ſollen.
fich im Laufe einer dreißigjährigen Dienſtzeit in beſtimmten Friſten bis
auf 3000 Mark ſteigern und erſt nach dieſer Zeit ſoll der Jnhaber das
volle Einkommen beziehen. Die gemachten Abzüge fließen in einen vom
Staate verwalteten Centralfond, aus welchen die geringer dotirten
Stellen Zuſchüſſe erhalten ſollen.

Die Zeichen der kaum begonnenen Thätigkeit des neuen land-
wirthſchaftlichen Miniſters Dr. Friedenthal mehren ſich täglich. Auf
ſeinen Wunſch wird ſich das Landesökonomiekollegium in näch-
ſter Zeit mit verſchiedenen landwirthſchaftlichen Vorlagen beſchäftigen.
Zu dieſen gehört vor Allem das Geſetz über die Koſten bei Auseinan
derſetzungen. Der Miniſter wünſcht eine Umarbeitung des Geſetzes in
der Weiſe, daß die bei der Vorlage in der letzten Seſſion des Land-
tages geäußerten Wünſche berückſichtigt werden. Dann ſoll das Kolle-
gium ſich gutachtend über den Werth der Drainage, ihre Dauer c. aus
ſprechen. Jm vorjährigen Landtage war bekanntlich der Wunſch geäu-
ßert worden, alle Domainen drainiren zu laſſen; wenn möglich wird
man auch hierin dem Verlangen des Hauſes nachkommen. Endlich
wünſcht der Miniſter die Landesgrenze gegen die Niederlande abzuſper-
ren, weil dort ſeit langer Zeit die Lungenſeuche unter dem Rindvieh
herrſcht und eine Einſchleppung über die deutſche Grenze befürchten laſſe.

Jn der politiſch ſtillen Zeit und vielleicht eben wegen derſelben, ſo finden laſſen, das Amt des Unterrichts- Miniſters zu übernehwen.
ſchreibt die „K. Z.“ in ihrer Wochenüberſicht, beſchäftigt ſich die euro- Papſt hat das Centralcomité des Pius-Vereins, das am 20. Sept

ſich bisher erwies, lebhaften Beifall unter den Zuhörern und in dehrfänder
Blättern. Die Wiener Ztg. brachte am 27. September die Ernennunß die

der theologiſchen Facultät in Jnnspruck; bemerkenswerth dabei iſt, du ſtören
die Ernannten dem Jeſuitenorden nicht angehören. Jn den Landennd unt:
vertretungen wird ſo i gearbeitet, daß mehrere derſelben ſchon vwDamit t
der geſetzlichen Friſt ihre Tagesordnung erſchöpft hatten. Jm böhnſhnen ſp
ſchen Landtage haben die Jungcezechen am 24. September einen Erfohen Beſco
im Sinne ihres Programms gehabt: die Fünſfmillionen- Anleihe dhlſo ſehr
Stadt Prag und die Errichtung einer ſtädtiſchen Sparcaſſe in Präum Gli
wurde für dringend erklärt. Ein kaiſerliches Handſchreiben vom Wo paſſi
September an den Miniſter des Jnnern beruft den Reichsrath appeſchiepp
den 20. October ein. Die Manöver in Arad, die am 22. Septemb getrunke
begonnen, haben des Kaiſers Wohlgefallen erregt. Der ungariſcſnug und

Miniſterrath beſtätigte den nunmehr nach ſeinen Anſichten abgeändertädie Was
Geſetzentwurf der croatiſchen Regierung über die Organiſirung der polor der
tiſchen Verwaltung in Croatien die Obergeſpane und Comitate beſFäßlein
hen fort und jenen bleibt ihre bisherige Stellung im Land unſwillen“.

Reichstage. AlsDie Auflöſung der italieniſchen Deputirtenkammer iſt nuſ eine geg
beſchloſſene Sache der König hat bereits am 20. Sept. in Turin daher ſich
bezügliche Decret unterzeichnet und Minghetti wird es, ſobald er naß Satterie
Rom kommt, veröffentlichen. Der Deputirte Bonghi hat ſich ber anderer

denke.

Octoberpäiſche Preſſe in ungewöhnlichem Eifer mit den wunderlichſten Ge welchem Tage vor vier Jahren die Stadt Rom von der italieniſche von der
rüchten über bedenkliche Plane Preußens, wie Erwerbung ſpaniſcher Regierung in Beſitz genommen ward, erſchienen war, um ſein Beilei] wird.
Colonieen, (Portorico, Sulu Jnſeln), ſpaniſch preußiſche Heirathen, zu bezeigen, zu Ergebung und Geduld vermahnt. Eine Graänzſtre finden v
Einziehung Dänemarks in den „Deutſchen Bund“, tiefen Zerfall mit tigkeit, die zwiſchen Jtalien und der Schweiz ſchwebte, iſt durch Schied
Rußland c. Es iſt in der Ausheckung dieſer Enten in ſo fern Me ſpruch des amerikaniſchen Geſandten Marſch zu Gunſten Jtalie
thode, als dieſelben zunächſt in der franzöſiſchen legitimiſtiſchen und geſchlichtet, das dadurch einen Gebietszuwachs von 1800 Hectare
klerikalen Preſſe flügge werden, bald auch in England flüchtig Aufnahme erhält.
finden, um darauf in der deutſchen ultramontanen Preſſe mit wichtiger Wie auflöſend der ſpaniſche Bürgerzwiſt in alle Verhälniſſe ei Die Ka
Miene ſehr ernſthaft behandelt zu werden, und als ſie ſämmtlich An greift, beweiſt der Umſtand, daß die kleine Bürgerſchaft Jrun's ſich Yurück;
zeichen ſein ſollen von Preußens rückſichtsloſem Umſichgreifen und von nicht weniger als drei Caſinogeſellſchaften geſpalten hat, jede mit eine m mit
dem beginnenden Erwachen der übrigen Mächte, beſonders Rußlands, beſonderem Lokal, beſonderem Leſezimmer und beſonderem Pianin kaiſerin
von nahenden großen Bündnißwechſeln und Welt Kataſtrophen. Sie welches letztere immer den Ehrenpeſten einnimmt, wie eine Art vo Woolwi
paſſen ſo harmoniſch zu den gleichzeitig in der ultramontanen Preſſe häuslichem Altar. Die Liberalen wollen nicht mit den Carliſten un on etra,
auftretenden Beſprechungen von Wundergeſchichten (im Bois d'Haine) mit beiden nicht die Verehrer der rothen Republik und des Petroleu angeno

montani
aufgegel
Kehlkop
ſchottiſck

und Weiſſagungen (Bruder Hermann von Lehnin ec.) und von zuſammenſitzen. Jn allen drei Lokalen aber herrſchte große Aufregun über eh
nahen Triumphen der verfolgten Kirche. Es ſcheint überhaupt wegen eines Tagesereigniſſes, in dem ſich die Verhältniſſe im Kleine on
eine ſich ſteigernde Aufregung im ultramontanen Lager zu herrſchen und ſehr charakteriſtiſch abſpiegeln. Auf den Bergen waren die Aepfel re die Rot
ein Terrorismus der äußerſten Unverſöhnlichen um ſich zu greifen. zur Ernte und zur Verwandlung in den berühmten Apfelwein. O berufsnUeber dem Jubel ob des neuen Glanzes, der über HeKerretchs Lkerglen getrauten ſich nicht, ihre Ernte einzuheimſen. Aber die ca

Seegröße gekommen ward die Rede, die Stremayr in der Wähler liſtiſchen Grundbeſitzer hatten mit ihren Freunden auf den Bergen O
verſammlung zu Leibnitz in voriger Woche gehalten, faſt überhört: er Art von Waffenſtillſtand verabredet, um ihre Arbeiter hinaufzuſchicke beſond
erklärte, die Regierung ſei des entſchiedenen Willens, ruhig und feſt, und der Commandant Jruns hatte nichts gegen eine mehrtägige W der mit
jedoch ohne gegen eine Partei provocirend aufzutreten, die confeſſionellen fenruhe eingewendet. Die carliſtiſchen Aepfelbeſitzer ſtiegen hinauf, a ſich mi
Geſetze trotz mannigfacher Hemmniſſe durchzuführen. Obwohl von einer aber die Liberalen auch ihre Leute hinſchickten, wurden dieſelben h

e e h e e en haUnd die Gläſer klangen an einander die jungen Menſchenherzen jub6] Die Myſterien von H. len in der ſchönſten Seligkeit, welche das Leben bietet der Rendan lebten
Humoreske. aber rieb ſich unter dem Tiſch die Hände, voll Freude, daß der Stur

(Fortſetzung.) über ſeinem Haupte unſchädlich hinweggezogen war. ſegen
„„O weh“, dachte der Rendant, „meine Frau hat gar nicht an mich Ausbrgedacht, nur an den wirklichen Vater, der ſo unvermuthet vom Himmel Hinter ſeinem Ladentiſch ſtand Hans Böſe, der Schlachter, uff genan

gefallen das wird ſchlimm!““ Aber als kluger Mann und durch lachte, daß ihm die Thränen über die rothen Wangen liefen. Hatte ih denn ſ
die Schule einer dreißigjährigen Ehe hinlänglich gewitzigt, ſchwieg er vor doch eben eine Frau Nachbarin ihre Theilnahme ausgeſprochen und i Um d
der Hand mäuschenſtill; nahm ſich jedoch vor, ſchon am nächſten Tage beklagt, daß er, ein ſo junger Mann noch und eben verheirathet, der V
die Perſönlichkeit des angeblichen Fürſten einer eingehenden Nachfor der fallenden Sucht leide. Das kam dem braven Metzger urkomiſche wahrl
ſchung zu unterwerfen. Seine Frau hatte ihm zwar von den fünfhun und er beſchloß, es heute Abend im Bierkeller unter dem Rathhauſe ſj da es
dert Thalern nichts geſagt, aber auch das Uebrige kam ihm verdächtig nen Freunden als einen vortrefflichen Spaß zu erzählen. der S
vor und er faßte den beſtimmten Entſchluß, das junge Mädchen unter Aber da kam eine andere ehrenwerthe Dame zur Thür hereingehu
keiner Bedingung anders als gegen vollgültige geſetzliche Beweiſe heraus pelt und wieder hieß es mit theilnehmendem beklagendem Ton: „Nif ja, ic
zugeben. Er trat in's Wohnzimmer und wurde von den ſtürmiſchen Meiſter, wie geht es? Doch keinen Anfall gehabt? Man ſollte Er
Dankesäußerungen Helenens und des jungen Lehrers faſt erſtickt. „Jch die arge Fallſucht doch wahrlich nicht vom Geſicht ableſen, ſo kräf fürch
hätte nie den Muth gehabt, ohne Jhre gütige Aufmunterung vor die wie Jhr ausſeht. Seid Jhr denn ganz von Sinnen, wenn's E „„Bi

Damen zu treten ſagte verbindlich, Herr Timm. „Um ſo herzlicher packt?“ vor ddanke ich Jhnen jetzt.“ Jetzt lachte der Meiſter nicht mehr. „Ach, ſchwatzt doch kein
Das Wort wirkte gleich einer platzenden Bombe. Nicht etwa ein Unſinn, Nachbarin!“ rief er. „Hat Euch denn die hirnverbrannte N nicht

einzelnes Licht, nein, tauſend hellbrennende Kerzen gingen in dieſem rin das tolle Zeug auch ſchon vorgeplärrt? Sie mag ſich hüten, das
Augenblick der Rendantin auf. Dieſes Garnichts, ihr gutmüthiger ſage ich ihr.“ verri„Oho Meiſter, keine Närrin iſt's, die das ſagt!“ rief die Alte.Mann, hatte an allem Unheil die alleinige Schuld. Von dem Jürſen
ſchien ihr nunmehriger Schwiegerſohn unbegreiflicher Weiſe nichts zu „Wahrt Eure Zunge, Mann, die Frau Actuarius Neumann hat's er Schlwiſſen, garnichts. Wie gaukelnde Kobolde neckten die eben begrabenen zählt und noch hinzugeſetzt, daß ſich Eure Frau um des ſchrecklichen wir

Hoffnungen, auf's Neue auferſtehend, die arme Frau. Sie ſaß ganz Uebels willen von Euch ſcheiden laſſen wolle.“
ſtill im Lehnſtuhl, die Hand über die Augen gelegt, theilnahmslos, faſt „Dann iſt ſie verrückt geworden polterte der Schlachter. „Selbſt dem
ſtarr. Zuviel war auf ſie eingeſtürmt, wahrhaft Untragbares, und jetzt von der böſen Sucht befallen, bindetoll!““ rief
ließ ſich nichts wieder rückgängig machen. So kamen nach einander noch ein Dutzend Gevatterinnen, eine ſetzt zeß

Aber da zuckte ein tröſtlicher Lichtſtrahl durch die Nacht ihres Her dies hinzu, die andere jenes, und der Meiſter gerieth zuletzt derartig i
zens. Wenn Helene mit einem H.er Angeſtellten verlobt und demnächſt Harniſch, daß er kirſchroth ausſah und vor Wuth ſprudelte. Mit eine nac
verheirathet war, ſo blieb ſie im Orte, ſo konnte ſie ihr von keiner kühnen Schwunge warf er die Mulde auf ſeine Schulter und trabt
Erdenmacht mehr entriſſen werden das aber war die Hauptſache. Der Rache ſchnaubend, durch die Stadt, ſeinen Kunden das beſtellte Fleiſch
Fürſt hatte noch nicht geantwortet, obgleich es ſpäter Abend war das zu bringen. Ueberall Mitleidsäußerungen, verblümt und unverblümt ſei
ſah ganz ſo aus, als ob er dennoch die Abſicht, ſeine Tochter zurückzu ehrlich und ironiſch gemeint. Die Röthe auf den Wangen des ehre ſeir
fordern, feſthalten wolle. Bei'm Lichte dieſer Schlußfolgerung ſchien es werthen Meiſters war in's Blaue übergegangen er ſah aus, als w la
alſo ein großes Glück, daß ſich der folgenſchwere Jrrthum eingeſchlichen. ihm ein Schlagfluß jeden Augenblick bevorſtände. So kam er zu ſe a
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Erfoſen Beſchluß das ſtrengſte Geheimniß bewahrt werden.
ihe dlſo ſehr, die Sache einſtweilen Niemanden weiter zu erzählen.

Prjum Glück immer noch einige Komik bei dieſen rechtloſen Zuſtänden.
Wo paſſirte es einem Bäuerlein dieſer Tage, daß ihmfein nach der Stadt

ath aßſeſchiepptes Fäßchen Wein von der Thorwache abgenommen und leer
ptembhetrunken wurde.
gariſcſnug und beeilte ſich, mit einem zweiten Fäßlein zu kommen, noch ehe

indertdie Wache den Rauſch ausgeſchlafen hatte. Aber da ſtieß der Mann noch
er vor der Stadt auf eine Truppe Carliſten, und dieſe tranken das zweite
e beſt

unſwillen“.

iſt nu eine gegen die Ritualiſten gerichtete Bill einbrachte, war es Gladſtone,
e der ſich entſchieden dagegen auflehnte.
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vußtetoteſt zurückgeſchickt. Die liberalen Aepfel, hieß es, ſeien Don Car dabei der aus ſeiner Gefängnißhaft wieder entlaſſene Tiſchler M
zte dieſſs verfallen, die andern aber dürften in die Stadt gebracht werden,
remam mit die Royaliſten, wenn ſie nächſtens hinkämen, etwas für den Durſt
in deprfänden. Darob große Erbitterung im Städtchen. Da Niemand zweifelte,ennumß die liberalen Aepfel ſämmtlich

r e ſo wurde der Beſchluß gefaßt, das Einheimſen durchaus nicht
du ſtören.

kande nd unter die liberale Bürgerſchaft und die Beſatzung vertheilt werden.
on v Damit die Carliſten aber nicht in Vorausſicht des Streiches, den man

in die carliſtiſchen Preſſen wandern

Sobald aber der Wein fertig ſei, ſoll er ſämmilich confiscirt

hnen ſpielen will, die Aepfel der faulen Gährung überlaſſen, ſoll über
Man bittet

Es iſt

Das Bäuerlein dachte, nun haben die Herren ge-

äßlein bis zur Nagelprobe aus. Natürlich beide Theile „um Gottes

Als Visraeli in der letzten Seſſion des engliſchen Parlaments

Freilich zog er ſchließlich die

eine Rede gehalten. Das Lagthing der Faröerinſeln hat an den König
eine Dank- und Huldigungsadreſſe gerichtet.

Der ſchwediſche Finanz- Miniſter Woern hat ſein Amt nieder-
gelegt daſſelbe übernimmt Frhr. Akerhjelm, bisheriger Vicepräſident
der Zweiten Reichstagskammer. Am 28. September hat Norwegens
Hauptſtadt, Chriſtiania, das Feſt ihres 250jährigen Beſtehens gefeiert.
Dem Gruünder der Stadt, König Chriſtian IV., ſoll auf dem Markte
ein bronzenes Standbild errichtet werden.

Der Kaiſer von Rußland hat ſich am 27. September von Li-
vadia nach Sebaſtopol begeben, um die dortige Garniſon zu beſichtigen.
Der ruſſiſche Botſchafter bei der Pforte, General Jgnatiew, befindet
ſich zur Zeit in Petersburg; ebendorthin iſt Baron Jomini zurückge-
kehrt, welcher bekanntlich in der internationalen Conferenz über Milde-
rung des Kriegsrechts zu Brüſſel den Vorſitz geführt. Der neue Han
dels- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Rußland und Frankreich iſt jetzt rechts
kräftig geworden. Jm nächſten Jahre ſoll in Petersburg eine interna
tionale Conferenz zur Entwerfung einer neuen Telegraphen- Convention
Statt finden, da die Pariſer Convention vom 5. Mai 1865 verbeſſe
rungsbedürftig geworden iſt. Der Geſandte des Khans von Khokand
iſt am 17. September, nachdem er ſich einen Monat lang in Peters-
burg aufgehalten, wieder heimgereiſt. Die ruſſiſche Regierung wird
ihrerſeits über den factiſch vorhandenen, ſeinem Jnhalte nach aber von
carliſtiſcher Seite falſch angegebenen Brief des Kaiſers Alexander an
Don Carlos weder officiell noch officiös irgend etwas veröffentlichen.Batterie geharniſchter h wieder zurück, verhieß aber in

anderer Form dem Publikum vorzutragen, wie er über die Ritualien
denke. Dieſes hat er denn jetzt in einer Schrift gethan, welche im
Octoberheft der Contemporary Review abgedruckt ſteht, aber auch ſchon
von der geſammten Tagespreſſe beſprochen, beleuchtet und verurtheilt
wird. Am 7. October ſoll in Glasgow ein großes Meeting Statt
finden und von demſelben eine energiſche Verwahrung gegen den Ultra
montanismus eingelegt werden. Disraeli hat ſeine Reiſe nach Jrland
aufgegeben, nicht aus politiſchen Gründen, ſondern weil er an einer
Kehlkopfentzündung erkrankt iſt und außerdem an der Gicht leidet. Die
ſchottiſche Stadt Aberdeen will ihm ihr Ehrenbürgerrecht verleihen.
Die Kaiſerin von Oeſterreich kehrte von der Jnſel Wight nach Wien
zurück; über 14 Tage kommt die Kaiſerin von Rußland aus der Krim,
um mit ihrer Tochter einige Wochen auf Wight zu verleben. Die Ex-
kaiſerin Eugenie wohnt wieder in Chiſelhucſt, während ihr Sohn in
Woolwich ſeine Studien fortſetzt. Der Prinz von Wales hat die ihm
angetragene Würde eines Großmeiſters der engliſchen Freimaurerlogen
angenommen. Jn Midhurſt iſt an Perceval's Statt, der ans Oberhaus
übergeht, Sir Henry Holland (Tory) ins Unterhaus gewählt. Jn
Liverpool hat der Herzog von Edinburgh in einer Banketfrage ſich über
die Nothwendigkeit geäußert, den Matroſen der Kauffahrteiflotte eine
berufsmäßige Erziehung angedeihen zu laſſen.

Der König von Oänemark entſendet den General Raaslöff mit
beſonderen Auſträgen nach China und Japan. Der Prinz von Wales,
der mit ſeiner Familie noch immer am däniſchen Königshofe weilt, hat
ſich mit dem Kronprinzen, ſeinem Schwager, nach Stockholm zum Be-ſuche des ſchwediſchen Holes begeben. Die Socialiſten haben in Ko

penhagen wieder eine große Verſammlung unter freiem Himmel und

Der Brief iſt lediglich eine Privatſache des Kaiſers und nichts weiter
als eine höfliche Antwort auf ein von dem ſpaniſchen Prätendenten an
ihn gerichtetes Anſchreiben. Das auswärtige Amt hat ſich damit ganz
und gar nicht zu befaſſen und ſcheint zu meinen, daß überhaupt die
Privat- Correſpondenz des Kaiſers außer aller Discuſſion liegen ſollte.
Da von ruſſiſcher Seite alſo kein weiterer Aufſchluß zu erwarten iſt,
bleibt dem officiellen carliſtiſchen Organ Cuartel Real, wenn es ſich
von dem Vorwurf, die Wahrheit entſtellt zu haben, befreien will, nichts
übrig, als den Wortlaut des Briefes zu veröffentlichen

Deutſechland.
Berlin, d. 3. October. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Staatsanwalt Oehlſchläger aus Königsberg i. Pr. zum Ge-
heimen Juſtiz- Rath und vortragenden Rath im Juſtiz-Miniſterium, und
den bisherigen ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Zürich Dr.
Eduard Hölder zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakul-
tät der Univerſität zu Greifswald zu ernennen, ſowie dem Rechtsanwalt
und Notar, Juſtiz Rath Eggert zu Eisleben und dem Jnſpector der
höhern und der Bürger-Töchterſchule der Francke'ſchen Stiftungen zu Halle
a, S., Dieck, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Dem Ober-Bergrath Follenius iſt die Stelle eines etatsmäßigen
Mitgliedes des Ober-Bergamts zu Halle a. S. übertragen worden.

Der den weiteſten Kreiſen bekannte frühere erſte Prediger der hieſigen
franzöſiſchen Gemeinde, Konſiſtorialrath Fournier, wurde geſtern
(1. October) Nachmittags zwiſchen 6 und 7 Uhr, als er ſich mittelſt
einer Droſchke zu einer bekannten Familie begeben wollte, plötzlich vom
Schlage getroffen und verſchied während der Fahrt in der Droſchke.
Der Kutſcher, welcher in der Nähe der Kloſterſtraße eine befremdliche
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letzten Kunden des heutigen Tages, dem Schneidermeiſter Hüpfling;
da hatte ſchon die Brotfrau erzählt, daß Gevatter Böſe in den gräß-
lichſten Zuckungen liege, und der Barbier, daß der Meiſter einmal in
ſeinen Knabenjahren von einem tollen Hunde gebiſſen ſei. Die jetzigen
Ausbrüche von Epilepſie möchten wohl leichtlich die Folgen des Biſſes
genannt werden können. Zähneklappend ſaß der Schneider auf dem Tiſch,
denn ſeine Nerven vertrugen die Aufzählung von Gräueln durchaus nicht.
Um das Maß des Schauderhaften voll zu machen, erinnerte er ſich, daß
der Meiſter noch an dieſem Morgen in's Haus kommen müſſe. Aber
wahrlich, kein Stück Fleiſch wollte er wieder von ihm nehmen, nur heute,
da es einmal beſtellt war, ließ ſich Hier öffnete ſich die Thür und
der Schlachter erſchien auf der Schwelle.

„Huh!“ ſchrie vor Schreck erbleichend der Schneider.
ja, ich!

Dabei rückte er auf ſeinem Sitze hin und her und ſtarrte den Ge
fürchteten, unfähig zu ſprechen, mit weit aufgeriſſenen Augen an.
„„Biſt Du auch toll geworden ſchrie der erboſte Meiſter, „auch bange
vor der Epilepſie? Glaubſt Du vielleicht, daß ich Dich beißen will?“

Köpflings ließ ſich der Schneider vom Tiſch fallen. „„Durchaus
nicht! Keineswegs!“ rief er, vermittelſt eines wahren Harrasſprunges
das Nebenzimmer erreichend, deſſen Thür er hinter ſich verſchloß und
verriegelte.

„Rette Dich, Frau! Rette Dich!“ ſchrie er fortwährend durch das
Schlüſſelloch. „„Sein Biß iſt lebensgefährlich! Rufe die Nachbarn,
wir wollen ihn binden, ſchleunigſt knebela!““

Jetzt konnte der Schlachter wieder lachen.
dem doppelten Blutandrang des Zorns und der Lachluſt.
rief er, „jiich will dem Ding auf den Grund kommen und einen Pro-
zeß anſtrengen, daß Euch die Haare zu Berge ſtehen ſollen! Wartet!“

Er ſchleuderte das mitgebrachte Fleiſch auf einen Tiſch und trabte
nach Hauſe.

Jn der Thür ſtand, ahnungslos mit dem großen Hunde ſpielend,
ſein Lehrjunge; er kehrte der Straße momentan den Rücken und ging
ſeinem Herrn nicht zeitig genug aus dem Wege. Eine Ohrfeige fiel

„„Jch V

Er erſtickte faſt unter
„„Wartet!“

ßendes Duett beider begann.

ter jugendfriſch in die farbloſe Gegenwart empor.
klatſchend auf die blühende Wange. Dir Junge machte vor Schreck
einen Satz vorüber, trat dem Hunde auf die Pfoten und ein herzzeerei

„„Kommt Alles von der Epilepſie!“ rief der Meiſter, und warf ſich,
ohne dem Mittagseſſen oder der hübſchen weinenden Meiſterin einen
Blick zu gönnen, in ſein Feiertagscoſtüm. Fort zu der Frau Actuarius
und dann zum Advocaten, um Rache zu nehmen, gräßliche Rache.

Wieder am Schreibpult ſaß indeſſen die Muſe von H. und jetzt
hatte ſchon Herzog Rudolph ſeinen ſiegreichen Straßenkampf beſtanden,
die Tochter aus den Händen ihrer Peiniger befreit. Eben ſollte er ſie
nach Hauſe geleiten da hörte die Schriftſtellerin den wohlbekannten
Schritt ihres Herrn und Gemahls auf dem Flur. Flink in's Verſteck
das Manuſcript und die erſchreckte Dame lief hinaus dem Kommenden
entgegen. Was konnte ihn zu ſo ungewohnter Stunde herführen Ge-
wiß war er krank. Mit beſorgter Miene ſah ſie ihn an und erſchrak
nun erſt recht. Wie ſah der Mann aus, verworren das Haar, verſtört
die Züge, die Augen ſchoſſen Blitze des grimmigſten Zornes, die Hand
bewegte fuchtelnd den Stock, wie um einen gedachten Feind zu züchtigen.

„„Neumann, o mein Gott, Neumann, was iſt Dir?“ rief ſie
tödtlich erſchrocken.

„„Mir aus den Augen, Schlange!“ ziſchte der kleine kugelrunde
Actuar. „„Jch weiß Alles!“

„Um Gotteswillen, was meinſt Du fragte weinend vor Beſtürzung
die Dame. „„Du quälſt mich, Ernſt, biſt Du krank?“

„„Krank? Ha, ha, ha, ſo geſund wie ein Fiſch!“ lachte krampfhaft
der Ehemann. „„Ja, beſieh mich nur genau“, fuhr er fort, „„Du fiehſt
mich heute zum letzten Male, morgen kannſt Du Deinen früheren Lieb-
haber wieder aufſuchen, wenn er nämlich noch Gefallen an Dir findet,
ha, ha, ha.“

Eine flammende Röthe überzog die bleichen Wangen der Frau
Actuarius. „„Deinen früheren Liebhaber!“ hatte ihr Mann geſagt. Was
wußte er von dieſem verſunkenen vergeſſenen Traume erſter thörichter
Jugend Ach, ein Traum, ſo zart, ſo rein, wie das junge Morgen
roth! Zu keinem Flüſterworte war es jemals gekommen, auch nicht
zu einem einzigen. Bei ſchmachtenden Blicken war es geblieben, bei
Fenſterparaden und leiſem Erröthen. Sie ſah ſich wieder als junges
blühendes Mädchen längſtvergangene Tage hoben die lächelnden Häup-

Sie ſaß wieder am
Fenſter in dem Hauſe ihrer Eltern, und wenn ſich der Tag neigte, dann
ging er ehrerbietig grüßend vorüber, ehxerbietig und zärtlich zugleich.

(Schluß folgt.)
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Veränderung in der ganzen Haltung ſeines Fahrgaſtes wahrnahm,
fuhr den Entſeelten nach dem nächſtgelegenen PolizeiBureau in der
Kloſterſtraße. Die Leiche wurde dort von herbeigerufenen Aerzten unter
ſucht und nach erfolgter Rekognoszirung ſpät Abends nach der Behau
ſung geſchafft.

Adolf Müllner's 100 jähriger Geburtstag.
Am 18. October d. J. ſind 100 Jahre verfloſſen, ſeit Adolf

Müllner, der Dichter der „Schuld“, zu Langendorf bei Weißenfels
geboren wurde. Sein Vater war Amtsprocurator zu Langendorf und
ſeit dem 4. November 1773 mit Friederike Bürger, der zweiten
Schweſter des Dichters G. A. Bürger, verheirathet. Adolf Müllner
beſuchte die Schule zu Pforta, ſtudirte in Leipzig und lebte ſeit 1798
als Rechtsanwalt in Weißenfels, wo er am 11. Juni 1829 ſtarb. Als
Dichter der „Schuld“ wird Müllner in deutſchen Literaturgeſchichten
immer noch genannt. Es gab eine Zeit, wo von der „Schuld“ alle
Welt entzückt war, jene Zeit nämlich, in der die von Zacharias Werner
mit ſeinem vierundzwanzigſten Februar eröffnete Reihe der
Schickſalstragödien die Herzen von Alt und Jung im Sturm eroberte.
Jene unpoetiſche Richtung auf dem Gebiete des Dramas, welche die
antike Schickſalstragödie auf die moderne Bühne zu verpflanzen bemüht
war, wozu freilich auch Schiller durch ſeine „Braut von Meſſina“ den
Anſtoß mit gegeben hatte, iſt jetzt als glücklich überwunden zu betrach-
ten, wenn auch die Werke mancher von unſeren neueſten Dramatikern
noch nicht ganz frei davon ſind.

So wenig man nun auch mit dem Jnhalt von Müllners „Schuld“
ſich einverſtanden erklären kann, ſo hat doch der Versbau und die
Sprache dieſem Stück ſelbſt auf größeren Bühnen noch hin und wieder
zu Aufführungen verholfen. Jn der That iſt es auch dramatiſch nicht
unwirkſam und verdient ſelbſt heute noch, wenn auch nur wegen ſeiner
früheren literariſchen Berühmtheit, eine gewiſſe Beachtung. Hoffentlich
wird alſv der 18. October nicht vorübergehen, ohne daß in Weißen-
fels, wo gegenwärtig Director Heinecke Vorſtellungen giebt, und
vielleicht auch auf dem Stadttheater in Halle zu Adolf Müllners
Säcularfeier ſeine „Schuld“ in Scene geht. Jn Weißenfels leben
gewiß noch Perſönlichkeiten genug, die den Dichter gekannt haben, und
die gewiß gern dazu bereit ſind, zu ſeinem Gedächtniß eine derartige
Feſtfeier zu veranſtalten. Jch halte es wenigſtens für meine Pflicht,
auf Müllner's hundertjährigen Geburtstag hierdurch aufmerkſam zu

machen. Theodor Gesky.Wiſſenſchaftliche und Kunßnotizen.
Der deſignirte Leiter der projectirten Expedition nach Jnner-Afrika,

der als tuchtiger Ornithologe und Entomologe bekannte Hauptmann Alexander
von Homeyer hat ſeinen mehrjahrigen Urlaub angetreten und iſt bereits mit
Ordnung ſeiner Angelegenheiten beſchäftigt. Wenn er glücklich aus Afrika heim-
kehrt, ſo iſt eine reiche Ausbeute nach der Ueberzeugung Aller, die ſein Sammler-
talent und ſeine wiſſenſchaftliche Begabung kennen, geßchert.

Der öſterreichiſche Aſtronom Rudolph Falb (bekauntlich ein aus der ka-
tholiſchen Kirche ausgetritener Prieſter), welcher zur Beobachtung des Etna-Aus-
bruchs nach Sieilien gereiſt war, hat ſich von da nach den Aeoliſchen Jnſeln be-
geben, um die ungewöhnlichen Erſcheinungen am dortigen Vulkan zu beobachten,
weil man glaubt, daß ſie mit dem Etna-Ausbruche im Zuſammenhang ſtehen. Er
hat uübrigens verſichert, daß in Kurzem ein furchtbarer Ausbruch zwiſchen Bronte
und Randazzo bevorſteht.

Am 25. September kehrte auch der engliſche Capitaän Wiggans von einer
Privatexpedition nach dem Norden zurück. Er wollte den möglichen Weg vom
kariſchen Vuſen noch dem Meerbuſen von Obi erforſchen und Payer und Weyprecht
Hilfe bringen. Letzteres gelang dem wackern Manne nicht, jene Durchfahrt aber
ſcheint ihm nicht unmöglich; auch fand er, daß die weiße Jnſel auf den Karten
60 Meilen zu weit weſtlich liegt.

Der Rath des Cantons Bern hat die Grundung einer theologiſchen Fa
cultat altkatholiſcher beſchloſſen und Profeſſor Dr. Friedrich fur die
ſelbe zu gewinnen geſucht. Dieſer hat jedoch die ſtändige Uebernahme der Profeſſur
zu Bern abgelehnt, wird aber der weiteren Einladung, die Einrichtung der genann-
ten Facultät zu übernehmen und an derſelben im erſten Studienjahr Vorleſungen
zu halten, Folge leiſten

Der Khedive von Aegypten läßt in den Moſcheen und Kloſterv
ſeines Landes nach Manuſeripten forſchen, um eine Bibliothek in
Kalro zu bilden. Er ſoll, wie es heißt, dreißig verſchiedene Manuſecripte
des Koran erlangt haben, unter denſelben eins, das angeblich 1150 Jahr alt iſt.

Der vor einigen Tagen in Frankfurt a. M. verſtorbene Dr. jur, Hoch hat
ſein ganzes bedeutendes Vermögen genannter Stadt behufs Errichtung eines Con-

ſervatoriums der Muſik vermacht. tUeber eine neue muſikaliſche Erfindung, die ein Neapolitaner
Namens Achille Pariſe gemacht hat, berichtet man der „Roma“ Folgendes: „Der
junge Pariſe hat ein neues Jnſtrument erfunden, dem er den Namen „Piano-
grafo“ gab. Daſſelbe bietet den großen Vortheil dar, daß, wahrend die Taſten ſich
bewegen, ein Parier herauskommt, auf dem die geſpielten Noten abgedruckt ſind,
wodurch der Comvpoſiteur der Muſik nicht mebr in Gefahr kommt, eine muſikaliſche
Phraſe zu v rn oder darin zu variiren. Der Erfinder hat auch ſchon von
einem Kunſtinſtitut in Mailand eine ſilberne Medaille fur ſeine Erfindung er
halten, nachdem eine dazu beozderte Commiſſion das Inſtrument genau gevruft
und unterſucht hatte.“

Ein neues Luſtſpiel „Zu gläcklich“ hat in Wiesbaden bei der Aufführung
viel Glück gemacht; der Verfaſſer iſt, wie mehrere Blatter melden, der Herzog
Elimar von Oldenburg.

Stadt- Theater.
Der Eröffnung der Saiſon konnte ich zu meinem Bedauern nicht beiwohnen.

Die erſte Vorſt llung, die zu ſehen mir vergönnt war, „Ein Luſtſpiel“ von Roderich
Benedix, gewahrte mir einen recht vortheilhaften Eindruck von dem Zuſammen
ſpiel und der Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Mitglieder. Beſonders angenehm
war mir, Herrn Kröter wieder zu finden der ſich im vorigen Jahr die Gunſt
des Publikums durch ſeine tuchtigen Leiſtungen in nicht geringem Grade zu er-
werben gewußt hatte. Daß in der bevorſtehenden Saiſon die Regie in ſeiner Hand
ſein wurde, iſt wohl allgemein mit Genugthuung vernommen worden,

Herrn Kröter war an dem betreffenden Abend die Rolle des Gerichts Rath a. D.
Brömſer zugefallen, der als alter Hageſtolz einen ungemeinen Abſcheu vor der
Ehe hat und ganz fuürchterlich in ſeinem Zorn iſt, als er hört, daß ſeine Freunde
und Hausgenoſſen, der Mufikdirector Bergheim (Hr. Adolphi) und der Ad-
vokat Dr. Weſt Hr. Ogroszky) und ſogar auch der Aufwaärter Tumpel (Hr.
Klein) dem Junggeſellenſtande untreu werden wollen. Die Störung ſeines Seelen-
friedens geht von dem „Clavierpauker“ aus wie er dem Muſikdirector nennt.

O ieſer hat 80,000 Thlr. geerbt, will gern heirathen glaubt aber, daß ihn das
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ſieht, mit drei Damen auf einmal verlobt, weil er theils zu zerſtreut, theils unbe
holfen iſt, um zur rechten Zeit das rechte Wort zu ſprechen. Er kommt damit
dem Advocaten ins Gehege, der fur Agnes (Frl. Lehmann), die Nichte ſeiner
Wirthin, der Frau Waltrog (Fr. Kröter) ſchwärmt ſowie dem Neffen des
Gerichts-Raths, Karl Fichtenau (Hr. Hagen), der die junge reiche Wittwe
Franziska Hainwald (Frl. Lieder) liebt, ohne zu wiſſen, daß ſie die ihm vom
Vater zugedachte und von ihm verſchmähte Braut iſt. Herr Adolvhi gab ein
recht ergötzliches Bild von dem bei aller Heirathsluſt doch ſo zaghaften und bei
aller Zaghaftigkeit wiederum bis zum Verzweifeln begluckten Liebhabers. Wenn
ſeine Geſtikulationen im Drange ſeines ungeſtumen Herzens vor den Damen, denen
er ſich verſtändlich zu machen ſuchte, zu Taktſchläägen wurden, ſo konnte man nicht
umhin, dem originellen Liebhaber ſeine Sympathie zuzuwenden. Schlleßlich befreitihn der GerichtsRath aus ſeinen Nöthen und ſwafft ihm die uberzähligen Ge
liebten vom Halſe. Dem fur die Freuden der Ehe ſo unempfindlichen Hageſtolz
nämlich, iſt inzwiſchen der Gedanke unerträglich geworden, ſich von ſeiner Haus
wirthin, die ihr Haus verkaufen will, trennen zu ſollen. Er iſt ſogar der erſte
unter den Freunden, der ſeine Verlobung proklamirt, und ſpricht nun das erlöſende
Wort, das jedem Liebhaber zu ſeiner Auserkorenen verhilft aller Rivalität ein
Ende macht und alle Verwirrung zuletzt in allgemeines r auflöſt daß
es eben iſt wie in einem „Luſtſpiel, wo ſich am Ende „alle kriegen muſſen“.

Unter den Damen zeichnete ſich Frl. Lieder durch gewandtes Spiel und ein
ergiebiges und wohlgeſchultes Organ aus. Frl. Heineccius gab ſich friſch und
natürlich, Frl. Lehmann ſpielte die etwas zimperliche und ſentimentale Agnes
angemeſſen, Frau Kröt er ſprach mich in den Momenten am meiſten an, wo ſie
dem Gerichtsrath die Nothwendigkeit auseinander ſetzte, ihrem bisherigen Ver.
haltniß ein Ende machen zu muſſen.

Der Aufgabe eines eine Zeit lang ſehr platoniſch liebendem und dann von
Eiferſucht außer Faſſung gebrachten Verehrers ſeiner Auserkornen entledigte ſich
Hr. Ogroszky recht gut. Hr. Hagen zeigte ganz die elegante und zugleich jugend-
lich ubermuthige Haltung die den Neffen des GerichtsRathes auszeichnen muß.
Hr. Kröter ſpielte den polternden und dabei urgemuthlichen Hageſtolz vortrefflich.
Hr. Klein trug auch das Seinige zur Erheiterung des Publikums bei, indem er
die meiſt zur Unzeit gemachten Verſuche, den Heirathsconſens von ſeinen drei Ge
bietern zu erlangen, mit dem erforderlichen Gemiſch von Zaghaftigkeit und Unver-
droſſenheit fortſetzte, bis er endlich ſein geliebtes „Kathrinchen“ präſentircn durfte,
e Erſcheinen mit obligatem Knix auch nicht verfehlte die beabſichtigte Senſa-

on zu machen.

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 2. October 1874.

5 Zinsf. Angeb.
5 Halle'ſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5 102 101

Zinſen vom 1. April u. 1. Oetober.
4 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1867. 4Zinſen vom 1. April u. 1. October.
3 Halleſche Stadt Obligationen von 1818 3 84Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
49 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 96Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen a 98Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.4 Unſtrut Obligationen 1 a l 392Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli

89 Halleſche Zuckerſtederei-Anleihe 5 onZinſen vom 1. April u. 1. Oetober.
59 Anleihe der Neuen Aetien-Zucker-Raffinerie 5

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
59 Hypoth.Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
G Braunkohlen-BVerwerth.- Anleihe 6 S 92Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halleſche BankvereinsAetien 5Divid. p. 1873 7 Zinſen v. 1. Jan.
Halleſche EreditAnſtalt-Aetien freo 80 Skreo. Zinſen.
Stamm-Aetien der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 4 121

Divid. p. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oct.
Stamm Prioritaäten derſelben 5 123Divid. p. 72/73 100/. Zinſen v. 1. Oct.

Stamm-Actien der Hall. Zuckerſiederei-Comp. p. St. j freo. 2800
freo. Zinſen.

Zuckerfabrik Koerbisdorf pCt. 4 cDivid. p. 73/74 0. Zinſen vom 1. April.

Huckerfabrik Glauzis 4 57Divid. p. 73/74 9 Zinſen vom 1. Juni.
Sächſ.- Thür. Braunkohlen-Verwerthung 4 33Divid. p. 73 0. Zinſen vom 1. Jan.

Stamm-Prioritaäten derſelben 5 70Divid. p. 73 59, Zinſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenſ. ActienGeſellſch... 4 145Divid. p. 73/74 15 Zinſen v. 1. April.
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd. 4

Divid. p. 73/74 59. Zinſen vom I. Juli.
vakeſw Brauerei Michaells Co. 3 4 50ivid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oct.
Stamm-Prloritaten derſelben. 5 90Divid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oct.
Cröllwitzer ActienPapier-Fabrik 5 50Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli
Zeitzer Maſchinenbauanſtalt Schäde 4 76Divid. p. 73 7 Zinſen vom 1. Januar.
Halle- Leipziger Maſchinen-Fabri k. 6 zZinſen vom 1. Januar.

Halleſche Maſchinenfabrik 4 eZinſen v. 1. Januar.

Actien-Malzfabrik Cönnern 82Zinſen vom 1. Januar.
Ellenburger Kattun-Kanufactur 5 6o0Zinſen vom 1. Juni.
Neudeck Chem. Fabrik und Glashutte froo. 18freo, Zinſen.
Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau Vereins p. St. 550

Packhofs-Actien n de 225Theater-Aectien S 46Wilde NRoten p.Banknoten mit CEinloöſeſtelle Leirzig. S 99
Die Stammagetien und Stamm -Priorit.-Aetien der Neuen Actien Zucker

Raffinerie werden vom 1. Octbr. 1874 ab ohne den Dividendenſchein pro 1873/74
gehandelt.

ſchöne Geſchlecht ſeines Alters wegen verſchmäht, und iſt dennoch, ehe er ſichs ver
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Saareitzahlungen in

Depositen Verkehr
verzinſe ich bis auf Weiteres

Mim- u. VexIA von Staatspapieren, Aetien, Obligationen ete.

Eröffnung von Conto Corrent- und Accept-Crediten.
i Co von Wechseln und Depositenverkehr.
h Aus BGan von (Coupons und Sorten. bei Fenegereee mit a.
e ſechswöchentlicher do. 2 P aBe so k ven Incassos und Couponsbogen ete. dreimonatlicher o. h a.

ſechsmonatlicher do. 4 p. a.

Ernst Haassengier,
gr. Steinstrasse 10.

der Verloosungen aller Werthpapiere.Controle
Ernst Hanssengüer,

gr. Steinstrasse 10.

Meubles- Fabrik und Magazin
V O

Ha v o R R gr. KRlausstrasse7,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in allen Holzarten.

So Ab. e rEin Landgut

ſen, in vorzüglicher Lage der Prov.

Halle a/Sana le Königsstrasse 34—35.
würdig mit ca 25,000 Anzah-

ferten werden unter B. D. a 5148.

den allerneueſten Verbeſſerungen verſehen, in dieſem Jahre u. A.

Von eigenen Fabrikaten empfehlen wir Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

ſitiliche Führung und ihre Befähi-

Landwirthsehaftliche

Heute verlegte ich mein dieſer Zeitung bei Hrn. Eduard
ſpiel ein Rechnungsjahr. Ueber je

geſellen bei dauernder Arbeit und

Wilh. Meiſch, Geiſtſtr. 50.

Von einer der bedeutendſten
Ver änderungshalber

Sachſen u. nahe der Bahn, mit
techniſchem Gewerbe und ſchwung-

Wir halten ſtets auf Lager:
2J, lung verkauft werden u. können die0000 I l und Reſtkaufgelder noch lange Jahre

in der Annoncen- Expedition
von P. Barck Cie. in

n prämiirt in KRremenm mit der Goldenen Fredaille““, nebſt Wohnhaus u. Stall, in gutem
in Brüssel mit der einzigen Goldenen Fedaiflle““, Zuſtande, iſt zu baldiger Uebernah-

Stationaſre DBampfmnaschinen mit und ohne Keſſel in allen Größen. Auf einem Rittergute bei Halle
Transportable Dampfmaschinen mit liegendem und verticalem Keſſel.

gung in allen Zweigen der Land-
wirthſchaft gute Zeugniſſe beſitzen,

Buchführung.
Unterzeichneter ertheiit Unterricht W StNähmaschinen u. IHlaushaltungsmaschinen-Geschäft Stietz h n

S Zum ſofortigen Antritt werdenden Geſchäftsvorfall außerdem An- von große Steinſtr. Nr. 11
und bitte ein geehrtes Publikum das mir bisher in reichem Maße ge hohem Lohne geſucht.
ſchenkte Vertrauen auch in meinem neuen Lokale übertragen zu wollen. Meldungen nimmt entgegen der

J. I. Reiohardt, Buchhandlung

in Halle a/S., Barfüßerſtr.
BaumwollSpinnereien des

j Zollvereins mit eigenen Arbeiter-

sämmtlicher Artikel des Hagazins kür nſeter, Auſſtecker, ſowie

r 8 9 g 4Hallesche Maschinenfabrik und Tisengiesserei a a m el detge

hafter Ziegelei, ſoll mit werthvollem

s

s 4Dampf- Dreschmaschinen
Halle a/S. entgegengenommen.

findet ein Oekonomie Verwalter
Dampf-Pumpen zum Keſſelſpeiſen und zu anderen Zwecken von 80 an.

Halle a/S., den 26. Sept. 1874. Stellmachermſtr. Boltze in Salz-

Nr. I2. liefert

wohnungen wird eine Anzahl

Fleyermädchen unter günſti-

n Weizenboden, u. ca. 20 M. Wie-vormals R. Rieclel Kemnitz,

Jnventar u. voller Ernte ſehr preis

darauf ſtehen bleiben. Geehrte Of-

W von Ruston, Froctor Comp. in Limooln, mit Eine nahrhafte Windmühle

S welche vertheilt wurde. me zu verkaufen. Zu erfragen bei

Gängige Stellung. Solche, welche über ihre
Größen ſtets vorräthig.

W485 T 5eſchäfts WVerlegung. mögen dieſelben in der Expedition

in der doppelten Methode. Bei-

zwei tüchtige Stellmacher-weiſung zur Buchung ſchriftlich. nach große Steinſtraße Rr. 67

r

Fog egeübte SelfaktorSpinner,

gen Bedingungen zu Ehg-

Für Grubenbesitzer
offerire neue gußeiſerne Belagplat-
ten, 2, 2, u. O mit 2 J.
pro Ctnur. bei Abnahme von 100
Cinr. mit 2

Weißenborn S Co.
in Halle a/S.

giren geſucht. Schriftliche An
erbietungen ſind unter der Auf-
ſchrift „Baumwollſpinnerei“
an das Annoncen-Büreau von Rux-
o Mosse in Leipzig zu

ärztlich anerkannt das Beſte bei Magen in en
Auf dem Rittergute ZoerbitzVerdauungsſchwäche c. Präſervativ bei

der Cholera, à Fl. 7 bei d Weißenfels ſtehen eirca 100
Louis Voigt, gr. Ulrichsſtraße 16. Stück fette Hammel z. Verkauf.

B.eipzigerstr. F.
Popsin-Drops,



a

Holz und Gerräthe- Auction.
Montag den 5. October d. J. Nachmittags 2 Uhr

wird auf der Saline zu Halle eine größere Partie altes Nutz- und Den an meiner Caſſe ſeit dem 1. Juli e. eingerichteten Geldver-
BrennHolz, ſowie alte Fenſter, Laden Thüren, Fäſſer, ein großes kehr empfehle ich zur geneigten Benutzung.
Waſſerfaß und zwei Waſſerpumpen gegen baare Zahlung
meiſtbietend verkauft.
Pfännerſchaftliche Salinen- und Bergwerks Verwaltung.

Anmelktungen
für die

Landwirthſchaftliche Mittelſchule und
Landwirthſchaftliche Winterſchule

zu Söhkewucdüta bei Halle
nimmt von jetzt ab entgegen und ertheilt weitere Auskunft der

Director Schiemangk.
wunnnnnnnneeeeeeeeree àDas Assecuranz- und Lotterio-Gomptoir

von Meilen Oauisse,
Halle a/S. Leipziger Straße Nr. 44,

empfiehlt ſich zur koſtenfreien Vermittlung von Verſicherungen
jeder Art, ſowie zum An und Verkauf von Lotterie-Effecten

(Staats-PrämienAnlehen) gegen baare und ratenweiſe Abzahlung.

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.
Wir machen hiermit bekannt, daß Herr ohert

An ſeiner Stelle hat
unſer Generalagent für das Königreich Sachſen, Herr

Alphons Heinrich Weber in Leipzig,
die Vertretung dieſer Gebietstheile mit Ausnahme der letztgenann
ten zwei Städte übernommen.

Stuttgart, d. 30. Septbr. 1874. Der Verwaltungsrath.

30
Otto Weitselh, Halle a. d. S.,

Jngenieur. Hütten-Repräſent. Techn. Bureau.
Schmiedeeiſerne L-

Winkel, Façon Eiſen. Eiſenbleche, Stahl beſter Qualität. Lager
von Grubenſchienen, Laſchen, Schrauben, Hakennägeln, Dreh-
ſcheiten, Weichen, Transport und Förderwagetr, Draht-
ſeilen c. Lager neuer und alter Eiſenbahnſchienen für Gleiſe
und Bauzwecke.

eissin Leipzige, welcher die Jnſpection unſerer Anſtalt für die preu
ßiſchen Provinzen Sachſen Schleſien Ober und Niederlauſitz, ſowie
für die Herzogthümer Gotha und Anhalt-Oeſſau und die Städte Ham-
burg und Stralſund inne hatte unſere Anſtalt nicht mehr vertritt.

räger jeder Dimenſion, Stab-,

Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie ſolgt verzinſet:
mit 1 wenn ohne Kündigung rückzahlbar,
mit 2 nach ſiebentägiger Kündigung rückzahlbar,
mit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar.
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar.

Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem-
ſelben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben.

Halle a/S. H. F. Lehmann,
Bank- und Wechſelgeſchäft.

Pensionat u. höhere Töchterschule
Geschwister Neumann

4 cin Manau a/Main,
Unsere mit den besten Referenzen versehene Anstalt kann jeder-

zeit Zöglinge vom 7. Lebensjahre an aufnehmen und wird für Kör-
perliche u. geistige Pflege u. Bildung die grösste Sorgfalt u. liebe-
volle Leitung zugesichert. Umgangssprachen französisch u. englisch,
nur von Ausländerinnen gelehrt. Prospecte und nähere Nachrichten
franco. Pensionspreis incl. Unterricht 260--300 Thaler.

Vereinigte chemisohe Fabriſcen Leopoldshall
Acetlen-Gesellsehaft

jn Leopoläshall-Stassfurt
und deren Filiale.

t d e 9 sDie Patent-Kalifabrik A. Frank in Stassfurt
J empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte,

Handelsgewächſe und Futterkränuter, für Kulturen auf
Bruch und Moorboden ſowie als ſicherſtes und billigſtes
J Düngungs- und Verbeſſerungs- Mittel ſauerer und ver-
J mooſter Wieſen und Weiden ihre
Kalidüngmittel und NHagnesiapräparate
S unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Land-

wirthſchaftlichen Verſuchsſtationen. Proſpecte, Preisliſten und
J Frachtangabe gratis und franco.

Unſere Düngeſalze ſind nicht zu verwechſeln mit dem jetzt vielfach
ausgebotenen ſ. g. ächten Kainit einem rohen Bergproducte

h welcher große Mengen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält.

t M von bösartigen Hühneraugen, Froſtbeulen, kranken
S Ballen, Hühnerwarzen, Geburtsmale, Frauenkrankhei-

S ten, Leberflecke, Brandflecke, alle Flechtenkrankheiten,
S Grinde, Geſchwüre, Knoten, Beulen, Verhärtungen,

e

Aufenthalt nur bis 10. October währt.
Allen Leidenden ſei der Herr Operateur A. Nother aus Leipzig beſtens

empfohlen. Unterzeichneter, der ſeit vielen Jahren an einem bedeutenden Kopfge-
wächs litt, und 3 Jahre lang an einem einwachſenden entzundeten Nagel ſo auch
an bösartigen Huhneraugen zu leiden hatte, wurde mit ſeiner Tochter, welche
an Flechten litt, geheilt, ohne jeglichen Nachtheil von dieſem geſchickten Opera
teur ſofort ohne alle Schmerzen von dieſem Uebel radikal t

A. v. Sachheim in Breslau u. Leipzig.

Dio Handlung übersseeischer Vögel

von Gebr. eidler,
Halle a/S. Glauchaiſche Kirche Nr.

empfiehlt alle importfähigen Arten überſeeiſcher Vögel (Prachtfinken,
Wittwen, Weber und Papageien) im prachtvollſten Gefieder, theils
ſingend und züchtbar Affen c. Außerdem Schildkröten, Amphibien,
Goldfiſche, ſowie diverſe Futterarten, Niſtgeſtände billigſt. Preisliſten gratis.

Verlag von Wiegandt, Hempel Parey in Berlin,

22 DeuklcheFandwirkhſch afklichr Frr ſe

Grosse illustrirte Zeitung für die Interessen der Landwirthschaft
mit Hinzuziehnng von

Gartenbau, Forstwesen, Fischerei, Hauswirthschaft, Jagd u, Sport,

Chef-Redacteur: Oekonomierath Hausburg,
General-Secretair des

Deutschen Landwirthschaftsrathes und des Congresses Deutseher Landwirthe.

Erscheint jeden Mittwoch und Sonnabend.
Preis pro Quartal 1*/, Thlr.

Wirksamstes Annoncen- Organ (Zeile 3 Sgr.
Um Verwechselungen zu vermeiden, beliebe man bei Bestellung der Presse

(4. Quartal 1874) bei der Post anzugeben Im 1874 Post-Zeitungs-Katalog
verzeichnet im X. Nachtrag Nr. 857 4.

Probenummern versendet gratis und franco die Expedition in Berlin SW.,
91 Zimmerstr.

Miene enzu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

ſowie neue Grubenschienen
e tet

TWheer Seife,
Der Unterzeichnete ſucht zum Rühneraugenpflaster

Antritt am 1. November oder von CaſſtianLentnerin Schwaz
1. Oecbr. er. einen tüchtigen Büreau in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz
Vorſteher u. Expedienten. Bewerber los Gühneraugen, Leichdor-
wollen vor perſönlicher Vorſtellung nen, Warzen e. à Stück 15
die Zeugniſſe einſenden. pr. Dtzd. 12 zu beziehen durch
Zeitz, d. 29. Sept. 1874. Albän Hentze,

Ein in geſetzten Jahren ſtehender ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
Oekonom wünſcht die Bewirthſchaf- und geeignetſte Mittel gegen die
tung eines Gutes zu übernehmen. lätigen Hautausſfchläge,
Derſelbe würde event. auch Caution Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech-
ſtellen können. Adreſſen ſind un ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
ter A. EI. 226 bei den Herren gelbe Haut, à Stück 5 zu be
Haasenstein G Vogler ziehen durch AIbvinm Hentze,

Der Juſtiz: Rath Lorenz. Schmeerſtr. 36. in Leipzig niederzulegen. chmeerſtr. 36.

Depositen- und ſheques- Verkehr.

552 2



Anfertigung M. J. Se rö er Lager
von vormals französischer Blumen,en An t n Pgſmira hartß, Federn u. Stoffe

Parzeer vodert. Froße Skeinſtraße 22,

verpachtet werden;

zeigen hierdurch den Empfang ihrer Modelle ſowie ſämmtlicher
Nouveautes für die Salson ganz ergebenſt an.

neueſter bewährter Conſtruction dreſchen ver

t Stunde ſo viel, als 3 Dreſcher in einem Tag,e S re von 60 Thlr. an franco Bahnfracht unter Ga-
rantie und Probezeit.

S Ph. Ragfartii S Comp. Maſchinen Fabrik, Frankfurt a. M.
S Agent Herr F. Ramdohr, Alsleben b. Belleben.

Lager bei U. Miätschke in Cönnern.

Aufgeſchloſſ. Peru-Guano Hörenvon Herren Ohlendorſff Co. in allen Weiten, ſowie alle Sorten Verbindungsſtücke,
in Mamburs, Schornmatein-Anfsätze, Braünröhren,

mit Sphe z v zPhosphorſäure und ca. 1
Stickſtoff,

feste Steine, Backofenplatten, Fussbodenplat-
ten, Chamottemehl und FLörtel empfehlen zu Fabrik-

Gedämpftes Knochenmehl, preiſen

BDüngesgyps eme r V.len wir zu biigſten Preiſen Comptoir u. Lagerplatz am )agdeb.-Halbergtädt. Güterbahnhofd er Garentie pee Gehaltes. p t 8 e dem Sternthor-

V. Baltzer Co. JFreyburg a. Haarlemer Blumenzwiebeln,
als: Hyacinthen, Tulpen, Crocus, Wazetten, inOememt großer Auswahl empfing u. empfiehlt Reinhold Mirsten.

in beſter Qualität erlaſſen in jedem
Poſten billigſt

V. Baltzer Co.
Fre burg c.

e

Peru- Guano, aufſgeschlossenen Pern-Gua-
mo, Chilisalpeter, Ssuperphosphate, Kalisalze
in beſter Qualität bi Ateges Fcana, Schiffsſaale.

agdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Tornauer

Flur, eirca 258 Hektare enthaltend,
ſoll am 1. October e. anderweit

es iſt deshalb
zur Abgabe von Geboten zu Don-
nerstag den 8. October Nachmit-
tags 2 Uhr in der dortigen Schenke
Termin anberaumt, wozu Pacht-
luſtige eingeladen werden.

Der Gemeindevorſtand.
Wohnung und Geſchäftszimmer

befinden ſich jetzt: Große Wallſtraße

22 l und II. de Ball
Kgl. Baufhr.

Verkauf von Steinplatten.

Montag, den 5. Oetober
Nachmittags M Uhr ſollen die
beim Abbruch der Freitrepve vor

dem Univerſitäts- Gebäude gewonne
nen Stufenbelag- und PodeſtPlat
ten ebendaſelbſt

arMejillones Gald Superphogphat GChamottesteine, deutſch ünd engi. Format, habe Cha-
löslicher mottesteine für Regulir-Füllöfen, Kochmaſchinen c., Jener-

öffentlich gegen
Baarzahlung verkauft werden.

Baufhr. de Rall.
Die von der Einfriedigung ent
blößten Raſenplätze am Univ. z Ge
bäude ſollen auf 0,65 w. Tiefe aus-

geſchachtet und mit gutem Erdboden
gefüllt werden. Unternehmer er-
fahren Näheres im Geſchäftszimmer
(gr. Wallſtr. 22).

Baufhr. de Ball
Gutsverkauf.

Ein Gut von 116 Morgen in
der Provinz Sachſen, Neupreuß.

mit Torflager (Selbſtmuthung) ſoll
Veränderungshalber mit ſchönen Ge
bäuden, Vieh undJnventar verkauft
werden.

Nähere Auskunft wird Herr
Theodor Lange in Halle a/S.,
Leipzigerſtraße Nr. 16, zu ertheilen

Reue OſtſeeHäringe, Hautausſchläge, h
Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte Kopfſchuppen (Schinnen), ü rhaupt alle Hautunreinlichkei Das Gut Uelleben, Stunde
Sorte Fetthäringe vom diesjährigen ten rc. c. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirten Len Gotha entfernt, dem Herrn
Herbſtfange, nicht eingeſalzene, ſon- Victoria- Water“s, welches überhaupt das einzige und feinſte Sch legel gehörend, mit ca. 400
dern ſofort nach dem Fange täglich Hauteonſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt. großem Acker incl. 50 Acker Wieſen,

friſch r 5 von I W Orig.-Fl. à 20 bei r mer gr. r idenen Methode in pikanter Sauce bei agenbeſchwerden vorzügſir We h 7 W Ingher-Zaucker, mee ſerkeit
Jahre lang dauerhaft. Empfehle als J bei Huſten eiſerkei ereine billige und feine Delicateſſe à Fenchel-Zuecket ſchleimung das beſte Hausmittel, à

Doſe von 4 Liter 2 Desglei! Fl. 10 Depöt bei Los Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
chen in feinſter Butter gebraten à wwggu 7Doſe 2 Flomen-Häringe, ge- 3 f let Hühnerangenfeilen, tet a
à Doſe frankirt durch ganz Deutſch Mosquito Tinctur Neueſte Erſindung zur vollſtändigen Be

bei Lomis Volgt, gr. Ulrichsſtraße 16.land. H. Haefcke t a Fl. 7in Barth a. d. Oſtſee. ſeitigung von Wanzen c. à Fl. 7

Feinste HarzKäse, D T. G ächt, Gliäederreissen etc. be-Rheumatismus, ſeitigt radical der berühmte Küeſer-

nmadel-Hxtract, genannt Böllängers Naturbalsamn,
à Fl. 10 A. Echt allein bei Louis Voilgt, gr. Ulrichsſtr. 16.

à Schock 8 17 1in Kiſten 15, -10, 5 Schock,
verſendet gegen Nachnahme

R. Hohmann jnn. Hoyma/Harz.
S

w. d3 X 7 K i st 3 w.d S S V 5 C ir e [7 c
en y

(Schweſelsaures Kali-Magnesia- Salz)
ein ganz vorzügliches Düngemittel, namentlich für Wieſen, Kartoffeln,
Halmfrüchte, Rüben, Wein, Hopfen c. c. wird in größeren Mengen nur imr luskrir eDamen Leitung

Preis vierteljährlich
nur 25 Sgr.

1. 30 r. Fres. 3. 23.

Der Bazar

tragten der herzogl. Regierung, reſp. durch meine Agenturen in den Konſum.
Der Gehalt des ächten Leopoldshaller Kainit iſt durch meine

zahlreich verſandten amtlichen Analyſen hinreichend bekannt und wird
erſcheint alle s Tage im Umfange von derſelbe von den Landwirthen vielfach den Fabrikaten deshalb
1--2 Bogen mit vielen Jlluſtrationen vorgezogen,
und Schnittmuſtern und enthält u. A.
Pariſer Modebilder, Kinder- Garde-

robe, Handarbeiten, Novellen,
odenberichte e. c,

Alle Buchhandlungen und Poſt-An-
ſtar n 3 hen euf wenigen wirthſchaftlichen Publikum beſtens empfohlen.

Probe- Unmmern, norrurt.

Salzwerksverwaltung eine Garantie dafür giebt,

chen, auch wirklich geliefert wird.

Siustav Aſegler, Deſſau.

Herzogl. Auhaltiſch. Salzwerke Leopoldshall
gefunden und gelangt von da aus allein durch mich, als officiellen Beauf-

ſchöne Gebäude, 4 Gärten, bedeutende
Bau u, Holzgerechtigkeiten,
eigne Jagd u. Fiſcherei beabſich
tigt der Beſitzer freiwillig zu ver-
kaufen, und iſt hierzu öffentlicher
Verkaufstermin auf Donnerstag
d. 8. Oetober 1874 Vor-
mittags 10 Uhr im „Thüringer
Hof“ in Gotha anberaumt, wozu
Kaufliebhaber wit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Verkaufs
bedingungen vor dem Termin beim
Unterzeichneten eingeſehen werden
können.

J. Löwenthak,
Güter-Agent, Erfurt.

Eine Wirthſchafterin findet
auf einem Rittergut ſofort Stel-
lung. Adreſſen unter der Chiffre
A. K. befördert Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

1--2 Lowry ſchöne eichene
trockne Vohlen à eubikfuß

Zimmermſtr. Woepf er in Bad
Köſen. [tl. 5875 b.

Dankſagnung.
J. Jch kann nicht umhin Herrn
J. Oſchinsky in Breslau,S Carlsplatz Nr. 6, meinen aufrich-

weil die direkte Verſendung durch die herzogl.
daß das

Quantum an ſchwefelſaurer Kalt-Magneſia, welches verſpro

Jch halte den ächten Leopoldshaller Kainit dem verehrlichen land
Der Preis iſt billigſt

I tigſten Dank abzuſtatten fur die
glückliche Heilung einer ſchmerz-
haften Wunde, die ich am

rechten Beine hatte. Nacht
I Verbrauch nur einer großen Krauſe

Univerſal-Seife“) heilte mein
Schaden gänzlichI Pollogwitz, Kr. Breslau,

den 14. März 1874.
Gottlieb Puſch,Freiſtellen- Beſitzer

Zu beziehen bei Albin Bentaze
in Halle, Schmeerſtraße 36.

rhloſch. 20-25 Groſchen verkauft
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b. Richter's neueſter Reise-Paletöt,
auf der Dresdener Ausstellung als Specialität mit Biüpiorn H. OIass e
prrädörmafürrt, iſt fertig und nach Maaß zu beziehen durch

l. Riohter's Magazin fur feinere IIP7GN-barlbroh,

Er. DIrichsstr. S.

dar Dettenborns
Möbel Fabrik und Magazine,

clie grössten der Provinz,

Etablirt 1835. Halle a. S. Etablirt 1835.
entſprechen aufs Schnellſte den höchſten Anforderungen, vereinigen niedrigſte Preiſe mit
M garantirter Qualität. Beſtellungen per Poſt erhalten ſorgſame Beachtung; Zeichnungen
werden auf Verlangen Franeo zugeſandt.
Auch werden Möbel auf feſtgeſtellte Abſchlagszaßlungen verabfolgt.

Eignes Möbelfuhrwerk jeder Größe transportirt gekanfte
Artikel und wird auch zu Umzügen empfohlen. e

Fabrik: Kathhansgaſſe 7.

-—m—mJ

v 5

e e m
r

ve. O. W e
7 Prämien,

Ausverkauf von Tapeten
Reelle Preise,

1862 das e Hgegrüngdet. grösote Lager. zu und unter Fabrikpreiſen beieenr, ne C. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.von Nühblsteinen, Vertrieb des Rohgesteins e e en efranzösischen, ans den feinsten e c cbelgischen und deutschen e sädfrangösischen Bräühen. Kranke e Zu An u. Verkäufen von
u. Zu allen Zwecken e Panneaux, Carreaux, e e Werthpapieren sowie zur Ver- 2mittlung aller ſinanziellen Transactionen

S an der Berliner Börse halte ich die S
Dienste meines Hauses bestens empfoh-

S len. Conditionen biit gegenseitige
Voreinbarung nach Lage der Geschäfto
vorbehalten.

Beorlin, W Bebhrenstrassse 24.

I. F. A. Zürn,
Bankges ohsäf't-

ſelbſt wenn rettungslos dar-
R niederliegend, find. ſchnelle Hei-
S lung durch d. 320 Seit. ſt., welt-
M berühmte illuſtr. Buch: Dr. Airy's
M Naturheilmethode. Daſſelbe wird
geg. Einſ. von 10 Briefmarken à 1 Sgr.
M (od. 12 à 3 kr.) von Richters Verlags-
M Anſtalt in Lei eig reo. verſandt.
I Tauſende, welche ja W ſchrecklich
Man d. Lungenſchwindſucht, Abzeh-
M rung, Drüfen, Flechten, Krebsſcha-Aden, Hämorrhoiden, Sieichfucht,
nervenſchwäche, Epilepfie 2e.
M gelitten, fanden durch dieſes aus

Mühlpicken, Messerpicken,
feinsten engl. Gussstahles
und besten Härte-Grades;

Morceaux,
Mählsteine

zus Stück und massiv;
Zapfen-Lagersteine,

Schleifsteine aller Grössen
aus eigenen Bröüchen.

Lager in Ramburg u. Prag.

Nähmaschinen
X aller Syſteme für Wamilien und

Mlandwerkev empfiehlt

Anerkannte Tder Mühlsteinfabrik:
Keinerlei Accordarbeit un

bestaäangepasste feinste
feurigste Gesteins- Sorten!

Brücken-Waagen,
Saekkarren, Steinkrähnen.

Prima Selden Gazo
v. Dufour ev. genüäht.

M t

Ausſchweißeiſen, alte Reife, Stahl
und Achſen billigſt bei
Gottfr. Lindner, gr. Steinſtr. 9.

FamilienNachrichten.

e gezeichnete Werk, wie die vielen
h Ktteſte beweiſen ſichere

StadtTheater.
Sonntag den 4. October. Todes Anzeige,

Mit aufgehobenen Abonnement. Heute Abend 6 Uhr entschlief
Otto Giseke

Ganz neu! Ganz neu! sanft nach schwerem Leiden meinHaupt -Agentur Mein Leopold lieber Mann, der Maurermeister
der Singer Manufact. Comp. OriginalVolksſtück mit Geſang in Keorg Freymuth, im 32.

n New Tor 3 Acten v. Adolph L'Arronge, Lebensjahre. Allen Verwandten
Muſik von R. Bial. und Freunden des EntschlafenenGroße Steinſtraße Mr. G7. Menlag den s Setober.

6. Vorſtellung im 1. Abonnement:

diese Trauerkunde mit der Bitte
um stille Theilnahme,

Apotheker Benemann's „IKo- Reſtaurations- Cönnern, d. 1. Oct. 1874.66 od. EIse, oderryfon““ vertilgt ſofort radikal Eroffnung. Grafenſchloß und J ägerhaus, tnalle Wanzen u. deren Brut. Mit dem heutigen Tage über- z n mit r
Nur echt à Fl. 5 bei Albin nahm ich die von Herrn Meyer Benutzung des gieichnamigen Ro-I n 4 J innegehabten Lokalitäten gr. Stein- mans von E. Marlitt

ent ar ſtraße Nr. 59 im Hauſe des Hrn. ron Dr. A. E. Wollheim.
Todes Anzeige.

Den 2. dieſes Monats früh 9 Uhr
verſchied nach kurzen aber ſchweren

a

Kin Mädchen welches in der
Küche erfahren ist, wird sofort
für eine Beamtenfamilie gesucht.
Adresse: A. Z. p. rest, Cönnern,

Zickel und empſehle dieſelben un
ter Zuſicherung prompter und reel-
ler Bedienung einem geehrten Pu-
blikum zur fleißigen Benutzung.

F. CIemens.

Wuchererſtr. 1b. iſt die herrſchaft-
lich eingerichtete Bel Etage ſofort
im Ganzen oder getheilt zu ver-
miethen. Näheres

Merſeburger Chauſſee 18p.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Leiden meine liebe gute Tochter
Anna in ihrem 19. Lebensjahre,
was ich tiefbetrübt hiermit anzeige.

Cröllwitz, d. 2. October 1874,
Wittwe Weber nebſt Kindern.

Erſte Beilage.



lief
nein
ist er

32.
dten

nen
itte

Erſte Beilage zu Je 2532 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. October 1874.

r re

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a/S., den 2. October 1874.

belief ſich der Umſatz auf nur 5000 Centner, da verſchiedene Producenten ihre
Offerten in Erwartung beſſerer Preiſe wieder zurückgezogen.

Raffinirter Zucker. Die Preiſe fur Brode beſſerten ſich bei geringem
Angebot wieder um 25 Pfennige, und auch gemahlener Zucker die J der
Woche 50 i billiger gehandelt wurden haben in den letzten Tagen ihren
vorwöchentlichen Preisſtand wieder erreicht. Umſatz: 14,000 Brode und Centner
gemahlene.

Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachvproduete
bei 94——88 Polar. Rmk. 31,00--26,25Dr. Drenckmann hier,

per 50 Ko. inel. Faß, je nach Farbe Melaſſe exel. Tonne Rmk. 4,80

Bei Poſten aus erſter Handund Korn.

bei über 98 Polar. Rmk. 40,00--41,00 per 50 Ko.
Raffinade i exel. Faß Rmk.

5bei 98 Polar. 38,75-—39,00 46,25--46,50bei 97 Polar. 37,25--37,50 Melis I. 45,50-—-45,75
bei 96 Polar. 36,50 II. 44,00---44,50bei 95 Polar. GBHBenm. Raff. incl. Faß eRohz., I. Prod. Gem. Melis J. 41,00--42,00bei 95 Polar. 35,25 z II. 40,00--40,50bei 94 Polar. Farin weiß 37,00--37,75bei 93 Polar. blond 35,00-—35,50bei 92 Polar. 33,00 elb 34,00bei 91 Polar. Raff. Syrup incl. To.

Meteorologiſche Beobachtungen.

rw7 r

13, do. in Philadelphia 127,.. Wechſel auf Londor in Gold 4 D. 850
Goldagio 10/,.

Rohzucker. Jn den letzten acht Tagen mehrte ſich das Angebot, gleichwohl Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tro
tya) c Oetober am Unterpegel 0,72 Meter am 3. October am Unterpegel

72 Meter.
Waſerſtand der Saale bei Bernburg am 2. Oetbr. Vorm. 0,55 Meter.
Faf x r Elbe bei Magdeburg am 2. Oetbr. Am Pegel 0,47 Me-

ter (1 Fuß 6 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Oetbr. Centim. 2 Ellen

20 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 2. October. Die Grundtendenz der heutigen Fonds und Aectien-

börſe charakteriſirte ſich im Allgemeinen als feſt. Die Courſe ſetzten auf ſpekula
tivem Gebiet ungefähr mit geſtrigen Schlußnotirungen ein und konnten einerſeits
den gunſtiger eintreffenden Meldungen entſprechend, andererſeits in Folge des ſehr
reſervirt auftretenden Angebots ſich gut behaupten oder kleine Avancen erzielen.
Nichts deſtoweniger mangelte es dem Verkehr an Anregung und Lebhaftigkeit;
die Spekulation wagte offenbar nach keiner Richtung hin energiſch vorzugehen
denn ſo wenig eine Wirkſamkeit der Contremine r Erſcheinung kam, ebenſo we
nig wurde größere Kaufluſt bemerklich. Es gilt dies ſowohl von den internationa-
len wie lokalen Spekulationswerthen. Der Kapitalsmarkt zeigte heute eine
recht feſte ad und machte ſich heute ein regerer Verkehr namentlich fur in
laändiſche Anlagewerthe geltend. Auch die ECaſſawerthe der übrigen Geſchäfts
weige konnten ihre Courshöhe zumeiſt gut behaupten doch blieb hier das Gehaſt ruhiger; wie denn auch im Allgemeinen die Umſätze nur maßigen Belang

erreichten. Der Geldmarkt zeigte dem Vortage gegenüber keine weſentliche Aen
derung im Privatwechſelverkehr erhielt ſich das Diskonto auf 3 fur erſte
Briefe. Von den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren waren Creditaetien und
Franzoſen in verhältnißmäßig gutem Verkehr zu ſteigenden Courſen, auch Lombar-
den wurden etwas beſſer bei mäßigen Umſätzen. Die fremden Fonds bewährten
ihre feſte Haltung bei ruhigem Verkehr Tuürken und Italiener waren ſteigend
und ziemlich lebhaft, das letztere gilt auch von den gut behaupteten Oeſterreichi-
ſchen Renten; 1860er Looſe waren beſſer und r Ruſſiſche Werthe ſtill.
Deutſche Fonds waren recht feſt und ruhig; in Preußiſchen Anleihen entwickelte
ſich regerer Verkehr; auch landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe gingen theil
weiſe ſt um. Prioritäten waren wenig verändert und ruhig. Das Ge-
ſchäft in Eiſenhahnactien gewann fur alle ſchweren Deviſen gute Ausdehnung in

2. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 332,05 Par. L. 330,87 Par. L. 330,39 Par. L. 331,10 Par. L.
DBunſtdruck 8,18 Par. L. 3,06 Par. L. 8,95 Par. L. 3,758 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81,9 pCt. 39,3 pCt. 62,6 pCt. 61,3 pCt.
Luftwärme 13,4 G. Rm. 16,2 G. Rm. 10,3 G. Rm. 13,3 G. Rm.

Wisd S I. S 1. W.,!. 75Hin inelsanſicht trube 8. heiter 1. heiter 1. heiter 3.
Wolkenform Cum. Nimb.-str.] Cum. stratus. Stratus.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 2. Oetbr. Weizen 62-70 Roggen 54—-62 Gerſte

62--70 Hafer 62——65 für 2000 oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 2. Oetbr Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr., Loco ohne Faß 19

Berlin, den 2. Oectbr. Weizen: Termine beſſer bezahlt gekund. 60,000
Etur. Kundigungspreis 60, Loco 59—-74 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez. vr. dieſen Monat u. Oct. Nov. 6061 bez. abgelaufene Anmeldungen
ti0 bez., Nov. Dec. 61 61 bez. Avril Mai 190 192 Reichs
mark Roggen loco fand gute Beachtung. Termine eröffneten matt und
vereinzelt billiger; wurden alsdann bei vermehrter Kaufluſt zu langſam anziehen-
den Preiſen gehandelt, ſo daß die Schlußnotirungen gegen geſtern ca. höherſind, gekuünd. 12,000 Etur., Kundigungspreis 49 Loco 48-—69 nach Quali

tat gefordert ruſſiſch. 18 49 bez. inländ. 56—-59 bez. pr. dieſen Mo
nat u. Oct. Nov. 48 498 bez. Nov. Dec. 437 bez. Jan. Febr. 1875

Reichsmk. bez. April Mai 47248 bez. Mai Juni 143 145 Reichs
mark bez. Gerſte, große und kleine, 55—66 pr. 1000 Kilogramm bez.
Hafer loco und Termine höher gekuünd. 10,000 Ctur. Kündigungspreis 59

Loco 52—64 pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtvreuß. 59 63 ab Bahn
bez. pomm. ab Bahn bez., vr. dieſen Monat bez., Oct. Nov. 54

bez. Nov. Dec. 56 bez. April Mai 1875 55 bez. Erb-

eſter oder ſteigender Haltung. Von Preußiſchen Werthen waren Cöln Mindekein ſeh erlinPotsdam, Oberſchleſiſche e. beſſer in gutem Verkehr. Leicht

inländiſche Actien waren feſt und ruhig BerlinDresden lebhaft, wie auch Ber-
giſchMärkiſche und BerlinGörlitz. Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren feſt und
wenig lebhaft Galizier höher und belebt. Rumänen wurden zu beſſeren Courſen
gleichfalls lebhafter gehandelt. Wankgetien und Jnduſtriepapiere bewahrten ihre
im Allgemeinen ſeſte Haltung bei ruhigem Verkehr. Die ſpekulativen Deviſen
und beſonders DiskontoCommanditAntheile, Darmſtaädter Bank, Preußiſche Bo
denereditbank, Dortmunder Unirn, Laurahütte e. konnten bei guten Umſätzen
etwas lebhafter werden.

Leipziger Börſe vom 2. Octbr. Königl. ſächſ. Otaats Anleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 8 945/ G. do. v. 1855 v. 100
3 84 G. do. v. 1847 v. 500 4 999 P. do. v. 1852—1868 v. 500 4
987/ F. do. v. 1869 v. 500 4 987/, G. do. v. 1852-1868 v. 100 4
99 G. do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
995 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 P. à 50 99 P., do. v. 500

W 106 b u. P. do. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauer Lit. A.32 o 90 do. Löbauzittauer Lt. B. 461 991, G.

Berliner Börſe vom 2. October.

fen, Kochwaare 75--77 Futterwaare 65-—68 bez. Oelſagten: Win- reuß. Fonds. Zf.terraps bez. voln. bez. Winterrubſen nach Qualität bez. vol. Conſriiritce J z 105 b. Sachſiſche 956G
bez. Rüböl beſonders auf nahe Sichten, gekuünd. 600 Ctur. Kundi Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche Z.

gungspreis 18/, bez. Loco ohne Faß 17 bez., pr. dieſen Monat u. Oct. Staats- Anleihe 41799 bz. do
Nov. 1 h bez. Nov. Dec. 18 bez. April Mai 59,5--7--5 Stagatsſchuldſcheine 3 92 bz. do. 4 T.
Reichsmark bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus mit Schwankun St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 1327, G Weſtpreuß., ritterſch. 4 95 bz.
gen etwas höher, gekünd. 350,000 Liter, Kundigungspreis 19 7 r bez. Loco Heſſ. Pr.Sch. à 40 77 G do. do. (4 101 etw. bz.
mit Faß 19 bis 18 28 bez. pr. dieſen Monat 19 103-10 An bez. do. iI. Ser. (5 105, bz.Oct. Nov. 19 818 n bez. Nov. Dec. 19 bis 18 27 m bis 19 5 do. neue (4 (95 bz.n bez. April Mai 58--58,8 Reichsmark bez. Pfandbriefe do. do. 4101 etw. bz.Breslau, d. 2. Octbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 vCt. pr. Oct. 20, an Nentenbriefe.bez. Pov. Dee. 18 bez. April Mai 88 Mk. bez. Weizen vr. Oet. 61 Kur u. Neumaärkiſche a b. Kur u. Peumarkiſche 4 987, bz.
bez. Roegen pr. Oct. 52 bez. Oet./ Nov. 50 bez. April Mai 17 Mk. Oſtpreußiſche 3 88 Pommerſche (4 98 b.
bez. Ruböl pr. Oect, 18 bez. Nov. Dec. 18 bez. April al 59 Mk. bez. do. v. 4 98BStettin, d. 2. October. Weizen pr. Oet. 63 bez. Oet. Nov. 62, Fruhj. do. e 102 b. G Preußiſchen (98 G189 Mk. bez. Roggen pr. Oct. 49/, bez. Oet. Nov. 489, bez., Frühj. 144 Pommerſche 3287 b. S u. Weſtfäl. 4 9955 bz.

Z. e8 Fabd 10 W ar c r Fruhj. e r be r r r J S h e W 3us loco 19 bez. pr. Oct. 192, bez. Oct. Nov. 19 ez. Nov. Decbr. 1 21102 k. )leſiſche 98bez., Frühj. 50 Rit. bez. l ſn eh Poſenſche, neue 4 95 bz. G
Hamburg, d. 2. Oct. Weizen loco ſtill, auf Termine behauptet. Roggen Gold, Silber und Papiergeld. uloco preishaltend auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Oct. 1000 Kilo netto Louisd'or 10 G Dollar n 117. G

192 Br. 190 G. Oet. Nov. 192 Br. 190 G. Nov. Deebr. 192 Br. 190 G. Sovereigns 6 249, G Fremde Banknoten (99, bz
April Mai 192 Br., 190 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Oetbr. 150 Br. 149] Napoleonsd'or 5 13etw. bz. do. einldsbar in Leipzig d bz.
G. Oet. Nov. 150 Br. 149 G. Nov. Dec. 151 Br. 150 G. April Mai 153 Jmperials Oeſterreich. Banknotenl i gekehgreisgoitend St fin. Kühtl fen. e3 n. r. See Amberials v. Pfünd ſao7etw. b. dte derguiden ſör
dai pr. 2. Spiritus ru pr. Det. Det. Nov. 49 Nbvbr. 9 ſt J 157See en e en eher e re de Ruſhſche Bankusten 587e vt.mſterdam, d. 2. Oetbr. eizen niedriger, vr. Nov. 276, März u. Ma S231. Roggen lgeo unveräadert, er. Het. 187 März u. Mai 187. Raps pr. Hexliner Bankdi Wechſelcours vom 2. Oetober

Herbſt 326, Frühj. 357 Fl. Rüböl loco 317,, pr. Herbſt 31,, Frühj. 33 Zerliner Bankdisconto 4Wetter: Sturmiſch. Amſterdam 280 8 Tage 143,, bz.London, d. 2. Octbr. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon- W e e. „Sterlins s Tage (6 24 bz.
tag Weizen 18,590, Gerſte 21,010, Hafer 35,980 Ouarters. Der Markt ſchloß 7 Sſtere, Wahrung 209 8 Tage 81 bz.
Kär ſämmtliche Setreidearten ſchleppend zu nominell unveränderten Preiſen. Vieh re 38 s Tage e bz.
Wetter: Anhaltender ſtarker Regen. Pngenura, ſüdd. Währ. 19 Be z Wouat 56 206Liverpool, d. 2. Oetober. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 18,000 5 r Rubel z Wochen 93 b.Wollen davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Sich beſfernd. Middl. arſchau 5 So Rutel s Eaze b.
Orli ans 8 middl. amerikaniſche 8, fair Dhollerah 58/ middl. fair Dholle r J
rah good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4, fair Bengal 4 fairl Deutſche Fonds. 3f. zOeſt. Credit. 100. 58 115669r rach 5 new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Madras 4 i Bad. Pr. An 67. 4 117 65. do. Lott.Anl. 60 51087, b
Pernam 8, fair Smyrna 65 fair Egyptian 77/5. Upland nicht unter good do. 35-l.-Obl. 41 b. do. do. 64 96 d Gordinary October-NovemberVerſchiffurg 7 à 8, November-December-Verſchif- Baier. Präm.-Anl. 4 117 G Franz. Anleihe,71,72 s 100 bfung 8 à 8 December-Januar-Verſchiffung 8 d. Braunſchw.Pr.-A. 68. 24 B Stallent che Rente 566, vz

Petroleum. (Berlin, d. 2. Oetbr.): Pr. 100 Kilo loco 7 bz., pr. Oetbr. Deſſauer St.-Pr.-A. 3 111, bz. do. abacksObl. 5199 bz.
67, bz. pr. Oet. Nov. bz. pr. Nov. Dec. 75 bz. Gek. 1000 Barr. Meckl. Eiſenb. Obl. 3 877, bz. do. Tab.Reg.Ac. 5631 G
i fur die Kündigung 6 Hamburg: Feſt, Standard Meining. 7 Fl.-Looſe b B Rumänier 5white loco 10, 40 Bf. 10, 35 Gd. pr. Oct. 10, 30 Gd. pr. Nov. Dec. 11, 10 Ruſſ. Pr.-Anl. 6151154 bz. GGd. Bremen (Schlußbericht) Standard white loco 10 Mk. 50 Pf. Feſt. Ausländiſche Fonds III IV do. do. 66 51152, bz. GAntwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 26 bz. u. Bf. pr. Oct. 26/, Amerikaner rückz. s2. 6 0987/, G987/, bz. G do. BodenCred. 5190bz. v Bf. pr. Nov. 27 v. pr. Nov. Dec. 27 Bf., Januar 28 bz. Oeſterr. Papier- R. 4),65 63. do. NicolaiObl.

228 Bf. Ruhig. Kew-Hork (d. I. Oetbr.): Petroleum in New ort do. Silberrente 69 b. Turkiſche Anleihe 65
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Hypotheken- Eertiſteate.
n Landesb. Hyp. Pfoöbr.
Hypoth. W n r 4/,
ünk. Pf. d. Prß. Hyp. A.B 100 bz. Guk. -P. acht II. r s 102 bz. G

599 Schldſch. ich 6 99“/2 z.
ordd. e Bank 5 101 b.pomnm. p.-Briefe 5 105/2 GKob. Pider e C-A. w. 4 100 b.

Unk. do. do. 1872/73 5 102 Gdo. do. ruckz. à 110 5 107 G
do. do. do. 4, 99, bz.Gothaer Grundered. Pfdb. 101, b.

Krtupp. Part. Obl. rek. 110 1007, bz.Heſterr. Bodenerd.Pfoöbr. 5 87 b
Sudd. Bod.-Cred.Pfdbr. 977 G
do. do 103 GRuſſ. Etr. ob Er. pfdbr.

Bank Papiere. Div. f.Aachener Disconto 6 4 98 bz. B
Amſterdamer Bank O 4 906Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 0 4 177*/. G

Bank 4 (4 88 b. B
Berliner Bank 0 (4 75 Ge uſchat 33 7o. andelrseſe aft 6 bdo. d hl 4 1129 Bdo. Nienvet 4 (99 BBraunſchweiger Bank a 33 4 118 bz. G

do. Creditbank o 14 742 bz. BBreslauer Discontobank. 2 4 936
Centralbank fur Bauten 4 74 bz. G
Coburger Creditbank 4 4 882 bz. G
Harmſtädter Bant 10 4 1162 bz. G
do. Zettelbank 7 1077 B

Deſſauer Creditbank. neun 106B
do. Landesbank 10 4 128B

m e 4 Go enoſſen 8do. Unionbank 1 1 54 63. G
DiscontoCommand. 14 4 1193 63. G
Geraer Bank s8 4 114 bz. G
Gewerbebank v. Schuſter 0 4 2 b.
Hamburger Bankverein bz. GHannoverſche Bank 72/, 110, G
Leipziger Creditanſtalt 9do. Vereinsbank o 4 92 GMagdeburger Bankverein 4 532
Meininger Creditba nut oPorddeut Bank 10*/, 4 1526Perdd. runderedit 7 104ſtr. Creditanſtalt 59 bhre e Bank 20 179
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Jnduſtrie- Papiere.

Berliner.Deutſche Baugeſellſchaft o 54/2 bz. G
do. EiſenbahnBau- G. 0 44 20 23.

Brauerei Moabit Ahrens 8 77 b. G
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Braverei-Aetien Tivoli 9 4UnionsBrauerei Gratweill 6 4
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Cröllwitzer Papierfabrik.. 4 496
Ct.-Gas u. Waſſ erAnl. o a 63“ b
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Bergwerts- undZitten Geſellſchaften.
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F nig Wilhelm I 10 4 63 bz. do. v. 186541100 bz. G

er n 2 G do. v. 1873 7u 10 4. 725Magdeburger 57 u 2306 e och s
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(Menden, Schwerte (4 170 bz. G o. II. er. à 62 4 95B
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Zweite Beilage zu 252 der Halliſchen

e e e e. ODer Peſtalozzi- und Lehrertag der Provinz Sachſen.
Eilenbucrg, am 29. und 30. September.

(Schluß.)
Der Lehrertag am 30. September ward eröffnet durch den Geſang einiger

Strophen des Liedes: „Sei Lob und Ehr.“ Müller- Halle Vorſitzender des
Lehrervereins der Provinz ſprach das Gebet.

Lehrer Sinnewald- Eilenburg wies auf die Signatur der Zeit hin, die ſich
im Socialismus und Ultramontanismus zeige. Der Lehrer habe Stellung zu
nehmen. Tuchtigkeit im Amte, Einfluß auf das Schulweſen und die ihm gebüh-
rende Stellung in der Geſellſchaft ſei nöthig. Das Vaterland wird den
r geiſtig und materiell heben muſſen, da es ſich auf die Schule
ſtützen muß.

Müller II. Halle Vorſitzender erſtettete Bericht über den Lehrer Ver
ein. Es beſtehen 70 Zweigvereine mit 2200 Mitgliedern 3 neue Vereine ſind
hinzugekommen. Die Arbeiten in den Zweigvereinen haben ſich im vergangenen
Jahre beſonders auf Raumlehre, Zeichnen und naturkundliche Gegenſtaände, wie
auf die Seiffarth'ſche Denkſchrift „Die deutſche Volksſchule“, bezogen. Die erſten
Gegenſtände ſeien durch Falk's Beſtimmungen in allen Volksſchulen eingeführt
worden. Von einer Audienz, welche der Vorſtand des Landeslehrervereins beim
Hrn. Cultusminiſter Falk am 3. April er. gehabt, erſtattete der Vorſitzende Be-
richt. Der Herr Miniſter habe ihre Forderungen: Beſſere Dotirung, 2) Auf-
ſicht durch Fächmänner, 3) Zeit und ſachgemäßige Ausbildung freundlich ange-
hört und verſprochen, im Laufe der Jahre dieſen Zielen zuſtreben zu wollen.

IJnter. ſſant waren die Mittheilungen über eine Conferenz mit einigen hervorragenden Abgeordneten im Landtage. Jhr Wunſch ſei das Unterrichtsgeſetz es

werde kommen.
Bloßfeld-Zöſchen ſtellte den Antrag auf eine erneute Petition um ein

Dotationsgeſetz, in der ganz beſonders auf Beſeitigung der niedern Kuſterdienſte
gedrungen werden ſolle. Das Kirchenftgen, Läuten e. ſei eine Entehrung des
Lehrerſtandes. Da man in der Anſicht ſich einigte, daß das Unterrichtsgeſetz gewiß
noch Jahre zu ſeiner Anslebentretung brauchen wuürde, die Lage der Lehrer aber
Abyuülfe fordere, ſo wurde die Petition beſchloſſen und der Vorſtand mit der Aus
fuührung beauftrrgt.

Tittel-Halle, Mitglied des Curatvriums der Lehrerwittwenkaſſe des Regie-
rungebezirkes Merſeburg, erſtattete Bericht über die Bemühungen, die Unter-
ſtuützungen für die Wittwen (50 Thlr. jährlich) zu erhöhen. Die Kaſſe beſtand
Ende 1872 aus 161,950 Thlr., hat jährlich 18,350 Thir. Einnahme und vertheilt
an die Wittwen 9000 Thlr., hat wieder 9300 Thlr. eapitaliſirt. Die Bemühnungen
der Lehrer, den Wittwen eine höhere Unterſtützung zu gewädren, ſind geſcheitert.
Am 26. d. M. iſt jedoch von der Königlichen Regierung der Beſcheid eingegaugen,
daß die 25 jeder Stellen Verbeſſerung im erſten Jahre wegfallen ſollen.
Krauſe Magdeburg mußte Gleiches berichten.

Lingner-Großgermersleben hielt einen äußerſt wahren und durchſchlagen-
den Vortrag uüber die Hinderniſſe, welche dem Lehrer bei der Ausführung der
Falk'ſchen Schulbeſtimmungen entgegenſtehen. Er wolle nicht entmuthigen, ſondern
ermuthigen. Die Staatsregierung hat uns die Arbeit gegeben und erlaßt Ver
ordnungen zur Ausfuührung. Das Geſetz giebt Reſpekt, die fortwahrenden Ver
ordnungen machen verdrießlich, darum ſei das Schulgeſetz nöthig. Jm Landtage
ſei die Schulfrage an der Tagesordnung, doch werde die Schule mche berückſichti
get, als der Lehrer. Ausreichende Dotation fehle. „Nicht einmal Mitglied des
Schulvorſtandes ſei der Lehrer. Ueber ſeinen Wirkungskreis habe der Lehrer nicht
ſo viel zu reden, als der niedrigſte Mann in der Gemeinde, der in den Schulvor-
ſtand treten könne. Städte, Schulvorſtände, Schulkollegien ſehen oft die Schule
als ein Uebel an, das nur immer auf den Geldbeutel loszehre. Welch ein Lärm,
wenn für die Schule etwas gethan werden ſoll in den meiſten Fällen! Lehrmittel
ſind oft klaäglich und der Lehrer iſt ſchuld, wenn ſie beſchafft werden müſſen. Er
muß es tragen. Gar viele Reiche rufen es laut, daß für künftige Knechte und
Mägde die Schule vom Ueberfluſſe ſei oder auf und Schreiben beſchränkt
werden muſſe. Jn den Städten wird durch Errichtung der Mittelſchulen die
Volksſchule zur Proletarierſchule herabgedrückt. Die Eltern jagen in den meiſten
Fällen dem hohen und leichten Erwerde, den ſchnellen Verbrauchen zu. Hierzu
werden die Kinder mit herangezogen. Verſaäumniſſe ſind in den ländlichen, beſon-
ders Fabrikgezenden häufig, nach der Schule geht es auf die Arbeit, Abends ſind
die Kinder mude, Schularbeiten werden nicht gefertigt. Der Lehrer ſtraft, die El
tern zanken auf den Lehrer, die Achtung der Kinder geht verloren. Auch die Pie-
tat vor den Eltern ſinkt. Die Kinder ſehen, daß ſie ſich ſelbſt ernähren lernen
und verlieren das Dankgefuhl gegen die Eltern. Das Gefuhlsleben der Kinder
wird bei der taglichen Tagelöhnerar beit zerſtört, daher fehle alles Zartgefuhl der

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Meßbericht.
Leipzig, d. 1. Oetober. Von allen Seiten hört man die verſchledenſten

Auslaſſungen uüber den flauen Geſchäftsgang der gegenwärtigen Meſſe. Hier ſpricht
man, die Witterung hat keine Schuld daran, denn es konnte dieſelbe nicht gunſtiger
fur den Handel ſein; dort hört man wieder, an Arbeit fehlt es doch auch nicht,
die Leute werden außergewöhnlich gut bezahlt und denvoch kaufen ſie nicht, und
wo anders ſucht man wieder den Grund in der Rarheit des Geldes, das durch
die mancherlei Falliſſements, welche der Grundungsſchwindel hervorgebracht, dem
Publieum entzogen wurde, und es wird wohl auch die letztere Bemerkung die rich-
tigſte ſein denn viele Leute, die in Beſitz von Papieren ſind, die bedeutend herab-
geſunken wollen dieſelben im, Glauben, daß ſich deren Cours wieder belebt, und
ſie weitere Verluſte nicht erleiden wollen, nicht verkaufen. Es fehlt ſomit an
baarem Geld, und wenn man nicht einmal alten Verbindlichkeiten nachkommen
kann, ſo iſt auch die Möglichkelt abgeſchnitten, neue einzugehen. Es blieben daher
auch viele Einkaäufer der Meſſe gänzlich fern, und es zeigte ſich heſonders im
Tuchmarkte eine große Flauheit. Das Quantum der zugefuührten Waare war
ein bedeutendes, doch blieb der bei weitem größte Theil derſelben unverkauft, und
waren es nur die ſogenannten Doubleſtoffe, die noch am meiſten begehrt waren und
auch nicht zu S ſchlechten Preiſen Abſatz fanden. Leichte gemuſterte Stoffe
waren vernachlaſſigt und gingen um 1 bis 3 Groſchen pro Meter billiger in die

ande der Kaäufer als vorige Oſtermeſſe. Spremberger Waare, die in voriger
ſtermeſſe mit 24, 26 und 28 Groſchen verkauft wurde erhielt in dieſer Meſſe

21, 23 und 26 Groſchen. Obwohl die Wolle vor der Meſſe einen Aufſchlag er
fahren hatte, ſo war es doch den Fabrikanten nicht moöglich, einen den entſorechenden
Preis zu erzielen; ſie mußten tig verkaufen, um alte Verbindlichkeiten zu er-
fullen und fortarbeiten laſſen zu können. Fabrikanten baumwollener Rock-
und Hoſenſtoffe verſicherten uns, daß ſie von dem zugeführten Quantum etwa nur
den dritten Theil umgeſetzt und ſeit langer Zeit keine ſo ſchlechte Meſſe mit-
gemacht hätten. Der vielen in dieſe Meſſe fallenden judiſchen Feiertage wegen,
hielten ſich die Tuchf abrikanten ungewöhnlich lange auf, es kauften aber die Juden
nur ſehr maßig. Die Meſſe in vogtländiſchen Weißwaaren iſt ebenfalls eine
ganz ſchlochte, der Umſatz war nur ganz unbedeutend, die Lager noch meiſt gefullt,
und es kommen die Fabrikanten kaum auf ihre Speſen.

Hopfenmarkt.
d., 290. September. Das Erzeugniß an Hovpfen auf der

hieſigen Stadtmarkung iſt auf eine halbe Ernte mit 6,000 Centnern, dasjevige im
Umkreis von 4 Stunden auf 10,000 Centner ginn wonach ſich ein Geſamm:-
erträgniß von 16,000 Centner ergiebt. Zur Zeit ſind etwa 600 Ballen auf der
ſtädtiſchen Waage woengre und belaäuft h der höchſte Preis auf 155 fl. nebſt
Leihkauf per Centner. Die Einkaufer haben ſich aus verſchiedener Herren Länder
ſehr zahlreich eingefunden.

Börſen- Verſammlung in Hälle.
Halle, den 3. October 1874.

Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 16066 Kilo in geringen und mittleren Sorten iſt das Geſchäſt

ſchwierig nur feine Sorten finden gute Beachtung, von 63--71
gehandelt.

Roggen 16000 Kilo wird mäßig angeboten, und was von feiner Waare
vorkommt, ſchlank verkäuflich, 62—64 bez.

Gerſte 1000 Kilo der Adſatz davon iſt ſchwach, zeigt ſich darin, ob-
wohl das Angebot klein, eine luſtloſe Stimmung, 63 65 bez.
(56 58 p. 1800 W Btto).

Gerſtenmalz 50 Kilo 5 von den Fabriken gehalten.
Hafer 1090 Kilo feine Sorten ſind geſucht und werden hoch bezahlt,

geringe angeboten 66 70 bez. (39--41 1200 B.
Hülſenfrüchte 16009 Kilo bei hohen Forderungen kommen vereinzelte

Pöſtchen vor.
Wicken 16000 Kilo 66 zu kaufen.
Mais 1000 Kilo 60--66 bez.

Jugend. Was thun? die Schule verliert die Macht der Erziehung, Pietat gegen
den Lehrer iſt weg. Die Lehrer dürfen nicht ausſpannen. Sichtbare Verſtimmung iſt
unter den Lehrern. Viele Lehrer feylen, viele Stellen ſind unbeſetzt, ja viele Leh
rer ſcheiden aus. Die Verhältniſſe verſchulden es. Es geht nicht vorwärts
das Unterrichtsgeſetz wartet ſeit 1849. Wollte Gott, ſie ſagten mir: Nichts als
Schwarzſeherei!“ Aber meine Worte ſind wahr, ſie ſind aus dem Leben. Doch
vorwärts der ideale Zug iſt zu vflegen. Algemeines Bravo.

Lingner wurde um Druck der Arbeit und Verbreitung derſelben erſucht.
Nach wenigen Bemerkungen wurde die Sitzung mit dem Danke gegen Eilenburg
und ſeine Burger geſchloſſen.

Aus der Provinz Sachſen

Lupinen 1000 Kilo 56-57 zu beziehen.
Kleeſaaten 50 Kilo ohne Handel.
Kümmel 50 Kilo macht ſich knapp und wird 11 gern bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps nominelle Preiſe.
Stärke 50 Kilo S iacl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco Kartoffel 19 bez. Rüben-

19 bez.Rüböl 2 r angeboten.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches, 50 Kilo ohne Aenderung.

und ihrer Umgebung.
L Roßla, d. 2. October. Jn der letzten Zeit ſind in der Nähe

von hier, und zwar an einem Tage, wieder zwei Brandunfälle vorge-
kommen, welche durch Spielen der Kinder mit Phosphorzündhölzchen
entſtanden ſind. Jn dem einen Falle brannte in Thürungen ein Haus
und ein Stallgebäude, und im anderen ein am Fuße des Kyffhäuſersim Felde belegenes Häuschen ab. Der Betrag der Kartoffelernte,
welche hier und in der Umgegend größtentheils beendet iſt, kann als
gut bezeichnet werden namentlich wird die Größe der einzelnen Knollen
und deren Mehlreichihum gerühmt, dagegen iſt die Grummeternte,
wenigſtens da, wo die Wieſen nicht haben bewäſſert werden können,
ſehr ſpärlich ausgefallen. Auch die Rübenernte iſt in quantitativer Be
ziehung nicht beſonders ergiebig ausgefallen, dahingegen laſſen dieſelben Konſolskie, Guter, v. Magdeburg n. Dresden. Deniz, leer, v. Magdeburg nach

Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo nichts gehandelt.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 20 bez. Brenn- bis 14
Delkuchen 50 Kilo von den hieſigen Mühlen 3 gehalten.
Futtermehl 50 Kilo 3 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 22 bez.,

bez.

Heu 59 Kilo 12 bez. Langſtioh 56 Kilo 1516 bez.
BVerzeichni ſſder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die

Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kahne.
Aufwäarts: Am 30. September. Thiele, Kohlen, v. Berlin n. Buckau.

Weizen 2

Catt Deſſau. N.-F.-D. Guüter, v. Hamburg e n. Magdeburg. Am 1. Oetober.an Zuckergehalt, wie vorgenommene Polariſationen ergeben haben, nichts S tinz, Melaſſe, v. Berlin n. Buckau. Riemann, Kohlen, v. Berlin n. Buckau.
zu wünſchen übrig.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
N. F.“D., Guter, v. Hamburg u. Deſſau. Gebr. Lucklum, Güter, v. Mag-

deburg n. Dresden. Franke, leer, v. Magdeburg n. Deſſau. Stietz, Lang-

Meldung am 2. October.
Geboren. Am 1. October: Dem Handarb. Auguſt Erbert ein S., Strohhof-

ſvitze 3; dem Maler Theodor Oppendieck eine T., Harz 103 dem Maler
Friedr. Carl Keller ein S., Brunoswarte 104,

Geſtorben. Am 2. Oetober: Die verw. Gerichtsräthin Amalie Charl. Wahn,
gaſtr. Katarrh, 81 J. 7 M. 28 T. alt, Rathhausgaſſe 7; des Tiſchlermſtr.
Carl Püſchel T., Pauline Aug. Anna, Krämpfe, 2 M. 10 T. alt, Merſeb.
Chauſſee 11a des Schneiders Herfort T., Frieder. Mar. Paul. Martha,
Darmkatarrh, 2 M. 5 T. alt, Klausſtr. 12; des Taubſtummenlehrers

holz, v. Berlin n. Buckau. F.D.-S. Guüter, v. Magdeburg n. Dresden.R FD., leer, v. Magdeburg n. Deſſau. E.D.-G. Güter, v. Hamburg n.
Magdeburg. Bcecker, leer, v. Magdeburg n. Deſſau. Schröder, desgl.
Meiſau, leer, v. Magdeburg n. Buckau.

Eingetroffen: Am 1. October. Seedorf, Weizen, v. Tangermuünde nach
Magdeburg. Kletſch, Lumpen, v. Stettin n. Halle. Schwarz, Oelkuchen,
v. Berlin n. Magdeburg. Schröder, Guter, v. Stertin n. Magdeburg. An-
drege, Guüter, v. Berlin n. Magdebvurg. Thie, Steinkohlen, v. Berlin nach
Magdeburg. Köhler, Brennholz, v. Lemmin n. Buckau. Baurmann, leer
v. Niegripp n. Magdeburg. Helwig, desgl. Strube, desgl.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Bei der heute ſtattgefundenen Verlooſung der zur planmäßigen

Amortiſation pro 1875 beſtimmten Obligationen der
3 o ſtädtiſchen Anleihe de 1818 und der A resp.

Anleihe de 184S8 ſind ausgelooſt worden
l. von der Anleihe de 1818.

Lit. A. Nr. 95. 111. 175. 323. 359. 386. 558.
807. 916. 1026. 1138. 1176 und
1326 13 Stück à 100 1300lit. B. Nr. 1465/2 u. 1469/2 2 St. à 50. 100

Lit. C. 15972. 1601/1. 1601/8. 16191

4 Stück à 25 100Lit. D. 1718/6. 1741/7. 1746/9. 1760/5

sa. 1510
I. von der Anleihe de 1848.

Lit A. Nr. 44. 164. 225. 231. 352. 473

6 Stück à 100 600B. 569. 577 2 Stück à 50 100C. 634. 644. 728. 748 4 Stück

à 25 100Sa. 800
Die Jnhaber dieſer Obligationen fordern wir hierdurch auf, gegen

Rückgabe derſelben nebſt den laufenden Coupons und Talons, den Betrag
o. der Obligationen de 1818, vom 2. Januar 1878 ab,
b. der Obligationen de 18A8, 1. April 1875 ab

in unſerer Kämmerei zu erheben, indem wir zugleich darauf aufmerkſam
machen, daß von den gedachten Zeitpunkten ab die Verzinſung aufhört,
auch der Betrag fehlender Coupons vom Kapital gekürzt wird.

Gleichzeitig bringen wir die Einlöſung folgender bereits früher
ausgelooſter Stadtobligationen de 1818

Lit. B. Nr. 1425/2 à 50 ausgelooſt im Jahre 1860.

A. 5977 à 100 18790.D. 1742]7 à 10 1671.D. 1695/8 à 10 1872.A. 320 à 100 1873.D. 1674/8 à 10 1873.hierdurch nochmals in Erinnerung.
Halle, den 18. September 1874.

Der Magiſtrat.
Verkauf ſtehender Kiefern.

Jm Herzoglichen Forſtrevier Vor der Haide ſollen
Freitag den 16. Oetober C.

1. von früh 9 Uhr an im Diesdorfer Theile auf einer Fläche von
3 Hektaren und

2. von Vormittags 11 Uhr an im Treppentheile auf einer Fläche
von circa 5 Hektar,

die darauf ſtehenden 110jährigen Kiefern in einzelnen Parzellen von je
Hektar Größe, ſtehend zum Selbſteinſchlag, meiſtbietend verkauft

werden.
Der Verkauf findet in beiden Abtheilungen zur oben angegebenen

Zeit an Ort und Stelle ſtatt und hat jeder Beſtbietende im Termine
für jede einzelne Parzelle 100 als Caution zu ſtellen.

Vor der Haide, den 2. October 1874.
Der Revierförſter Jonack.

Billige Grubenschifemnem.Ein bedeutender Poſten Grubenſchienen, gut und neu, wird
von mir billig und in jeder Quantität abgegeben.

Otto Weisch, Halle a S.
Geschäfts-Vebernahbme.

Mit dem heutigen Tage übernahm ich das
Material-, Cigarren u. Spirituosen-Geschäft

des Herrn Wälh. KRöcdler, gr. Schloßgaſſe Nr. 7b, vis à
vis dem Militär- Lazareth hierſelbſt, und bitte, das meinem Vorgän-
ger in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen.

Halle a/S. im September 1874.
Theodor Voigt.

Für mein Colonialwaaren-Geſ chäft

ſuche einen jungen tüchtigen Com-
mis, welcher flotter Verkäufer ſein
muß. Antritt ſofort oder p. 15.
October. Offerten nebſt Copien der
Zeugniſſe erbitte unter S. S. Nr. 6.
poste restante Merseburg.

Auf dem Rittergute zu Frenz
bei Cöthen findet zum 1. Januar
1875, eine firme, in allen Zweigen

der Land wirthſchaft erfahrene Wirth-

Wirthſchafterin-Geſuch.
Für ein Rittergut in Thüringen

wird zum ſofortigen Antritt eine
Wirthſchafterin geſucht, welche in
Viehzucht, Molkenweſen und Haus
haltung ſich bereits die gehörige
Erfahrung erworben um einer
Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen zu
können. Gehalt den jetzigen Zeit
verhältniſſen entſprechend. Be
werberinnen um die Stelle wollen ſich
unter Vorlegung bisheriger Zeugniſſe ſchafterin einen guten, lohnenden
ſchriftlich oder perſönlich melden Dienſt. F. F. Turcke,
Naumburg a/S. 1359 a. Rittergutsbeſitzer.

P.
Unter heutigem Tage verkaufte

Für das mir während meiner
Vertrauen beſtens dankend, bitte ſo
folger gefäll. übertragen zu wollen.

mein Colonial-, Material-
irkſamkeit in demſelben geſchenkte

lches auch auf meinen Herrn Nach-

und Spirituoſen- Geſchäft an u Franz Brückner hier.

Eisleben, den 1. October 1874.

Th.
Hochachtend

Sohönfeld,.

P. P.
Bezugnehmend auf Obiges, ſo

ein mich beehrendes hieſiges und ar
Il es mein eiſrigſtes Beſtreben ſein,
iswärtiges Publikum durch prompte

Bedienung und ſolide Preiſe in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen.
Eisleben, den 1. October 1874.

Franz Brüäückner.,
Den Empfang meiner ne uen Leipziger Meßwagaren

ſowie Bettfedern und Daunen zeige hiermit ganz ergebenſt an.
G. A. Schmerwitz in Cönnern

Baäckerei Verpachtung.
Die in meinem Grundſtücke in

der großen Ritterſtraße ſich befindliche

Bäckerei
wird Neujahr pachtlos und ſoll von

Merſeburg.
Heinrich Schultze,

„zur Börſe“.

Ein Feldmessergehülfe
wird sogleich oder später gegen
gute Bezahlung gesucht. Adr. sub

70. an Rudolf FIosse,
Erfurt einzureichen.

LehrlingsGeſuch.
Jch ſuche für mein Bank-

und Wechſelgeſchäft einen
jungen Mann mit den nö-
thigen Schulkenntniſſen als
Lehrling zum ev. baldigen
Antritt.
Ernst Mansasengier,

gr. Steinſtraße 10.

W Sehr wichtig.
Iangenschwinädsuchten!
Bruſt Zehrkrankheiten

ſicher heilbar! tMeine Phosphat-Präpa-
33 haben ſich in allen Fällen
als ſofort wirkend, unübertrefflich
gegen dieſe wie ähnliche Krank
heiten ſeit Jahren bewährt und
Anh. Viele, auch bis dahin

der erlangt. Anerkennungsſchrei

franzöſiſche Straße 58, vom 1.5
Oct. wohne Skalitzer Straße 32.

5 r Fs
W B2

R. F. Daubitz ehe
Magenbitter

v. Apotheker R. F. Daubitz
jetzt Neuenburgerſtr. 28,
hat ſeine außerordent-
liche Verbreitung
und ſo hohe Bedeutung
als unentbehrliches
Hausmittel nicht öf-
fentlichen Anpreiſungen,
ſondern ſeinen vorzügli-
chen Eigenſchaften zu
verdanken.

bach und C. Müller inHalle a/S.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

t

Unheilbare, die Geſundheit 5 c

Haarwuchs.
10 n. zu beziehen durch

Böhm. Braunkoble.
Heute wurde mir der alleinige
Verkauf obiger Kohle für Halle u.
Umgegend von den berühmten
Adolph Schneider'ſchen Koh-

da ab mit vollſtändigem Inventar lenwerken in Ullersdorf über-
anderweit verpachtet werden. tragen und nehme nur ich Aufträge

zur directen Ausführung für Rech-
nung der Kohlenwerke entgegen.

A. Fröpper,Magdeb. Ch. 3.
Weintrauben

von vorzüglich ſchönen Gut-
edeltrauben verſendet jedes be
liebige Quantum
C. Kunitz in Freyburg e u.

Weinbergbeſitzer.

Steinkohlen u. Coalcs,
u. z2war: engl. u. westph. Schmiede- u,
Gaskohle, zwieck. Stuben-, Locomobil- u.
Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- u,
zwieck. Stubencoaks, anch böhm. Braun-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen.
Chocoladenst.) offerirt billigst

Gustav Mann junior,Magdeb. -ILeipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

Banumateräalläen,
als: Eisenbahnschienen zu Bauzwecken,
engl. u. stett, Portland-Cement, engl. u.
dentsche Chamottesteine, Chamoitemehl,
Dachpappe, Asphalt, Steinkohlenpech,
Steinkohlen- u, Kienentheer ete, offerirt
billigst

Gustav Mann junior,
Magdeb.-Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

e n glische Bart-u. Kopfhaar Erzen-
gungstinctur!
Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch

jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs auf Plat
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver
hindert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden

Nur allein echt à Fl.

Albin MHentze,
Schmeerſtr. 36.

FamilienNachrichten. 7

Entbindungs- Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde

uns ein Knabe geboren.
Teutſchenthal, 2. Oct. 74.
Louis Pröſchel u. Frau.

Todes Anzeige.
Den heute früh erfolgten ſanften

Tod unſeres lieben Gatten, Vaters
und Großvaters, des Königlichen

SOberbergamts-Secretärs Johann
Heinrich Reſe, zeigen wir tief
betrübt hierdurch an

die Hinterbliebenen.
Halle, d. 5. October 1874.

Dritte Beilage.
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herzuſtellen.

Dritte Beilage zu 232 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
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Verein für Volkswohl.
Halle, d. 3. October.

Anfangs nächſter Woche wird der Verein für Volkswohl
eine Ausſchußſitzung halten, in welcher über die nun bald in die Oeffent-
lichkeit tretende Thätigkeit der Einzelabtheilungen berichtet werden ſoll.
Bereits Mitte October ſollen die Fortbildungsſchulen ins Leben treten
und zwar, nach den von dieſer Abtheilung angenommenen Grundzügen

die Zeichenſchule, 2) die Elementarſchule, 3) die gewerbliche Fortbil-
dungsſchule und 4) der Sonntagsverein. Neben der Zeichenſchule ſoll
die Elementarſchule berufen ſein die Lücken, welche die Volksſchule bei
den Einzelnen gelaſſen, in der Weiſe auszufüllen, daß an drei Wochen-
abenden während 1 Stunden in zwei Fächern Unterricht durch voll zu
honorirende Lehrer ertheilt werden ſoll.
Schreiben nebſt deutſchem Unterricht in Verbindung mit Leſen und ge-

Die Lehrgegenſtände ſind 1)

Halle, Sonntag den 4. October 1874.
c2czchc2—2d]

hen, hat ſich Herr v. Moſer nicht im Traume einfallen laſſen. Er hat ein amuü-
ſantes Stuck ſchreiben und dieſem durch ein zeitgemäßcs Jngrediens einen beſon-
ders intereſſanten Beigeſchmack geben wollen. Dazu eignet ſich der Titel Ultimo
vortrefflich. Das Wort thut auf dem Theaterzettel ſeine guten Die nſte, im Stuck
die Boörſengeſchäfte desgleichen, damit iſt aber auch die Beſtimmung dieſer Zuthat
erſchöpft, und ganz andere Dinge treten in den Vordergrund. Moſer hat eine
förmliche Virtuoſität darin, bei etwas nur ſo lange zu verweilen, als es beluſtigt.
Die ſtaärkſten Neigungen oder Leiden, wie die Leidenſchaft fürs Sekttrinken oder
Neroenſchwache verſchwinden ſofort ſpurlos, ſobald ſie hinreichend Stoff zum La-
chen geboten haben. Dieſem Zweck zu Liebe nimmt es Moſer auch mit ziemlich
abgenutzten Motiven, wie mit Lebensrettung, zu eng ſitzenden Bekleidungsgegen-
ſtande u. A. nicht eben genau. Sein Augenmerk iſt in „Ultimo“ ſo ausſchließlich
auf Beluſtigung des Publikums gerichtet, daß es die Kritik ſchon in die Verle-
genheit gebracht hat, nicht zu wiſſen, ob ſie das Stuck fur eine Poſſe oder ein
Luſtſpiel halten ſoll.

Mag es nun ſein, was es will, auf jeden Fall iſt es ein im höchſten Grade
unterhaltendes Stuck, das außerordentlich viel Stoff zum Lachen bietet, und das
man nur mit höchſter Befeiedigung verlaſſen kann. Mag auch der Prof. Rein-

meinnützigen Kenntniſſen, 2) gewöhnliches Rechnen, 3) Geographie und hard Schlegel eine grauliche Karricatur ſein, auch er iſt, wie die uübrigen Perſo-
Naturgeſchichte.
wird an 4 Wochenabenden: 1) Deutſch, 2) gewerbliches Rechnen nebſt
Anwendung der wichtigſten Sätze der Mathematik und Buchführung,
3) Geographie, Geſchichte und Naturkunde lehren. Der Sonntagsverein
endlich ſoll an Sonntagnachmittagen einen geſelligen Vereinigungspunkt
zur ſittlichen und religiöſen Hebung und durch Vorträge, Lehr und
Geſangübungen zur Unterhaltung bilden. Bei der Aufnahme der an dem
Unterrichtskurſus Theilnehmenden würde für den oberen Kurſus in mil-

finden. Jm Uebrigen ſoll die freieſte Betheiligung geſtattet ſein.
Jn der geſtrigen Sitzung dieſer Abtheilung wurden nach Feſtſtellung

dieſer Grundſätze die einzelnen Commiſſionen für Ausarbeitung des Lehr
plans 2c. gewählt und da ſowohl die Räume der Gewerbeſchule, wie an
vier Abenden das Lokal des Handwerker-Bildungsvereins in liberalſter
Weiſe zur Dispoſition geſtellt, auch eine rege Betheiligung der jungen
Leute aus den Handwerker- und Arbeitnehmerkreiſen in Ausſicht geſtellt,
ſo bleibt nur noch zu wünſchen daß auch unſere Stadtbehörden dieſem
ſegensreich wirkenden Unternehmen ihre Unterſtützung widmen und, wie
wir ſicher hoffen die geringen Koſten für Lokal, Heizung und Beleuch-
tung übernehmen werden, da eine ſolche Bewilligung Seitens des Staa-
tes verlangt wird. Jm Uebrigens wird der Verein bereit ſein, alle Opfer
für dieſe Schulen zu tragen und damit, unterſtützt von hochherzigen
Wohlthätern, ein Jnſtitut zu ſchaffen, das unſerer jüngeren Generation
zum Segen gereichen wird.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Am 16. October beginnt in Naumburg die dritte diesjährige
Sitzungsperiode des Schwurgerichts.

Dem „Nordh. Courier“ zufolge ſchwindet die Hoffnung auf
eine baldige Vollendung der Sangerhauſen-Erfurter Bahn.
Sowohl auf der Strecke nach Heldrungen, als auch nach Sömmerda
zu ſind die Arbeiten eingeſtellt, theils weil die Arbeiter mit dem Lohne

täglich 1-—-1 Thlr. nicht zufrieden ſind, beſonders aber, weil
das zum Bahnkörper nothwendige Land noch nicht erworben iſt.

Die Gnadauer Herbſtkonferenz wird am 6. und 7. October
ſtattfinden. Vorlagen ſind: 1) das Gemeindeprincip in der Kirche. 2)
Kirchenpolitik. 3) Unſer Verhalten nach dem 1. October.

Durch die Zeitungen lief vor Kurzem eine Notiz, nach welcher
Berliner Banquiers der Meininger Regierung eine Offerte wegen
Wiederaufbau der abgebrannten Stadttheile gemacht hätten. Die
Nachricht iſt in dieſer Faſſung unrichtig. Allerdings hat der Plan be-
ſtanden einen Wiederbau der abgebrannten Grundſtücke in eine Art
Generalentrepriſe zu nehmen. Dieſer Plan hat auch einzelnen Berliner
größeren Banquiers und Bankinſtituten zur eventuellen Ausführung
vorgelegen.
indeß hat das betreffende Jnſtitut ſehr bald nach Einſichtnahme in die
ſpeciellen Verhältniſſe es abgelehnt, einem derartigen Geſchäfte näher zu
treten. Mit einem Berliner größeren Bankhauſe ſchweben indeß die
Verhandlungen wegen Financirung des Geſchäftes.

Wie vom Fuße des ſüdlichen Harzes gemeldet wird, iſt
das Angebot der eingeheimſten Kartoffeln ſo ſtark, daß der Sack (3
hannov. Himten) mit 20 Sgr. zu kaufen iſt.

Jn dem altenburgiſchen Städtchen Kahl'a bieten die Freiſcher
ſchönes, fettes Rindfleiſch mit 3 und 4 Ngr. pro Pfund aus.

Der jüngſt verſtorbene Commercienrath Heyniſch in Loben-
ſt ein, früher bedeutendſter Jnduſtrieller der dortigen Gegend, hat dieſer
Stadt 5000 Thlr. zu Schulz wecken vermacht.

StadtTheater.
Moſers „Ultimo“ iſt nicht, wie behauptet worden, vor dem „Elecphant“

erſchienen, ſondern hat vielmehr nach dem maßigen Erfolge des letzteren dazu ge
dient, das etwas gefahrdete Anſehen des Verfaſſers des „Stiftungsfeſtes“ wieder

Ebenſo wenig iſt Ultimo ein Anſatz zum ariſtophaniſchen Luſt-
ſpiel. Allerdings iſt das Boörſenſpiel wohl gut zu verwerthen, wenn man der Zeit

m eigen Spiegel vorhalten will. Dann iſt aber die Gier, ohne Arbeit reich zu wer
den, als Motiv anzuwenden, nicht aber der alberne- Hochmuth eines bornirtenGelehrten, der vie den Beweis liefern will, daß er es den Geſchaftsleuten

thun kann. Wollte man die Sache ernſthaft nehmrn, ſo konnte man in dem Stuck
ſtatt einer Bekämpfung des Börſenſchwindels weit eher eine Apologie des durch
Geſchaftskenntniß erworbenen Reichthums ſehen. Aber einer ſolchen in den
Augen jedes verſtändigen Menſchen vollkommen uberſluſſigen Aufgabe zu unterzie
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Bei der Complicirtheit eines derartigen Unternehmens

der Form eine Prüfung, ſowie eine Sichtung der Unterrichtsfächer ſtatt

Die zweite Stufe der gewerblichen Fortbildungsſchule nen, eine intereſſante Figur.
Die Auffuührung war eine wohl abgerundete. Herr Kroöter ſtellte den ge-

ſchaäftskundigen, voeſteloſen, aber wohlwollenden, ja edelmuthigen und, was nicht
wenig beſagen will, ſeiner klugen Frau im Grunde doch die Spitze bietenden Com-
merzienrath „Lebrecht Schlegel“ in höchſt anſprechender Weiſe dar. Er wurde von
S Heinrichs (Caroline, ſeiner Frau) und Frl. Heineccius, (Thereſe, der

ochter) wacker unterſtutzt. Den Profeſſor, der bei ſeiner ſich ſräter keineswegs
als unfruchtbar erweiſenden Gelehrſamkeit doch ein wahres Monſtrum von Bor-
nirtheit und Unliebenswurdigkeit iſt, welche durch die ſtets fallenden Courſe zum
förmlichen Paroxismus geſteigert wird, ſtellte Herr Wallrad den Jntentionen
des Autors gemaß in dankenswerther Treue dar. Gattin (Fr. v. Heßling (und
Tochter (Frl. Meyer) halfen das Familiengemalde in ſchönſter Weiſe abrunden.
Herr Rudolf war ein koöſtliches Exemplar eines alten guten Onkels, der den
beſten Willen hat, allen zu helfen, aber ſelten ſo glücklich iſt, das gewuünſchte Ziel
zu erreichen. Die drei Liebhaber, der alberne Herr v. Haas Herr Adamy), der
nach Patienten ſich lebhaft ſehnende Arzt Bruno Berndt Herr Hagen) und der
aus Amerika zuruckgekehrte Lebensretter Georg Richter Herr O w), ließen
nichts zu wünſchen ubrig. Letzterer, der das von der geretteten Commerzienraths-
tochter ihm zugedachte Gedicht nicht erhalt, weil es ihm unterſchlagen wird, da
gegen ſich durch den ihm fur die Lebensrettung uüberſandten Hundertthalerſchein
höchlichſt beleidigt fuühlt, dann in zu engen, weil geborgten, Stiefeln ſeine unver-
meidliche Viſite ſchneidet und dabei dem ihm noch nicht vollſtändig bekannten Com
merzienrath in ſeinem eigenen Hauſe die ſchnurrigſten Dinge ſagt, dann als Vor-
leſer von Jngo und Jngraban ſich das Herz der Commerzienrathstochter unter
allerhand komiſchen Umſtanden, die ſich beſſer ſehen als ſchildern laſſen erobert,
und zuletzt in Petroleumangelegenbeiten nach Amerika reiſen ſoll, aber nicht reiſt,
weil die Geliebte und deren Mutter es unter Beihuülfe von Zufallen verhindern,
dieſen von den Wellen des Schickſals vielfach hin und her geſchleuderten braven
Jungling, an dem der Herr Commerzienrath ſehr bald ſein inniges Wohlgefallen
hat, und den er ſich gern als r gefallen laäßt, nur daß er ſeine Gefühle
noch eine Zeit lang zu verbergen weiß, ſtellte Herr Ogroßky mit großer Lebendig-
keit und keineswegs ubertriebenen Beweglichkeit dar. Auch die übrigen Figuren,
beſonders das Faktotum des Profeſſors (Herr Klein), trugen das Jhrige dazubei, die Vorſtellung abzurunden.

Bekanntmachungen.

Auf Veranlaſſung des Königl. Haupt-Steuer-Amts bringt die unter-
zeichnete Handelskammer folgendes den Betheiligten in Erinnerung

Nach dem Niederlage-Regulativ, welches in Gemäßheit des 9 106
des Vereienszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 ertheilt iſt, müſſen wie
J 38 vorſchreibt, die aus der Niederlage abgemeldeten Waaren binnen
24 Stunden nach der amtlichen Abfertigung entfernt werden.

Die Niederlagsverwaltung verlangt nun genaue Erfüllung dieſer
Vorſchrift, und wird, wenn Waaren 24 Stunden nach der amtlichen
Abfertigung aus der Niederlage nicht abgeholt ſind, dieſelben auf Koſten
des Jnhaber aus den Niederlagsräumen entfernen laſſen event. auch
S 41 des Niederlagsregulativs in Anwendung bringen.

Die Ablaſſung der abgemeldeten und zollamtlich abgefertigten
Waaren kann nach H 38 des Regulativs, wenn dieſelben nicht un-
mittelbar nach der Abfertigung entnommen werden nur gegen Vor-
eigung der darauf Bezug habenden Zollquittung beziehungsweiſe der

betreffenden Abfertigungspapiere geſchehen. Sogenannte Anweiſungen,
welche bisweilen üblich geweſen, genügen nicht.

Halle, d. 2. October 1874.
Die Handelskammer.

Polizeiverordnung.
Auf Geund der Verordnung der Königlichen Regierung zu Mer-

ſeburg vom 28. März 1865, den Transport von Pflügen und Eggen
auf Chauſſeen und öffentlichen Wegen betreffend, beſtimme ich hier-
durch unter Genehmigung durch Amtsausſchuß- Beſchluß vom 15. Juli
1874, für den dieſſeitigen Amtsbezirk Folgendes:

1. Vom 15. October 1874 ab dürfen auf allen öffentlichen Commu-
nicationswegen des Amtsbezirks Niemberg Pflüge und Eg-
gen nicht auf Schleifen, ſondern nur auf Wagen oder vermittelſt
Schleifen mit Rädern, ſowie Hinterkarren transportirt werden.

2. Wird gleichzeitig darauf aufmerkſam gemacht, daß das Heraus
ſchleppen des Pfluges beim Pflügen auf die Communicationewege
fernerhin nicht mehr verſtattet iſt.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnungen werden mit einer
Strafe von einem bis fünf Thalern geahndet.

Hohenthurm, den 28. September 1874.
Der Amtsvorſteher.

C. Sachße.



Offene Lehbrerstelle.
Auf der hieſigen KnabenMittel

ſchule iſt eine Lehrerſtelle erledigt
und ſoll dieſelbe ſchleunigſt wieder
beſetzt werden.

Hierauf reflectirende Philologen,
welche zur Ertheilung des lateiniſchen
und franzöſiſchen Unterrichts befähigt
ſind, erſuchen wir, ihre Bewerbun-
gen, unter Beifügung ihres Lebens
laufs und ihrer Atteſte bis zum
15. October er. bei uns einzureichen.

Das Gehalt beträgt 700
Thaler.

Templin, d. 29. Sept. 1874.
Der Magiſtrat.

Arts on.
e

Dienstag den 6. Oetober
Vormittags II Uhr verſtei,
gere ich große Wallſtraße Nr. 1:
Kleiter- u. Wäſchſecretairs, So-
phas, Kommoden, Spiegel, Tiſche,
Küchenſchrank mit Aufſatz, gute

Ladenvermiethung.
Der von Hrn. Kaufmann Voigt

in meinem Grundſtück gr. Ulrichs-
ſtraße 37 inne gehabte Laden mit
Comptoir iſt vom 1. April k. J.
anderweit zu vermiethen.

Bernh. Schmidt.

Lehrlingsgeſuch.
Für meine Eiſen u. Kurz-

waarenhandlung, en gros

Wohnung Veränderung.
Unterm heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft nebſt Wohnung

von der kleinen Steinſtraße Nr. 9
und bitte meine geehrten Kunden,

nach der Mittelſtraße Nr. 7,
das mir ſeit 20 Jahren in meiner

alten Wohnung gewährte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen.
B. HBrömme, Schneidermeiſter

und Lieferant der Poſtmontirungsſtücke für Poſtunterbeamte.

Ein neues Haus in Halle,
mit Garten, an der Bahn
gelegen, rentirend, iſt mit

et en deétail, ſuche per A6000 Anzahlung zu
ſofort oder ſpäter einen mit verkaufen durch
den nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehenen jungen
Mann als Lehrling unter

5 günſtigen Bedingungen.
Gi. V. o erin Weißenfels.

Eine gewandte Verkäuferin in der
Manufacturwaarenbranche und Da

die im Stande iſt
auch zuſchneiden zu können, wird

menconfection,

Zeuner, Karzerplan A.
Ein Haus in Halle (Kö-

nigsviertel) mit Einfahrt,
Hof, gr. Garten, Seitenge-
bäude, iſt mit 2000 An-
zahlung zu verkaufen durch

Zenner, Karzerplan A.
Ein Haus mit Garten,

Seiten und Hintergebäude
in Halle, Nähe des Wai-

Nmnser Pastillen,
J

bewährtes Mittel bei ne
Verschleimung, Magen-
schwäche und Verdauungs-
störung, vorräthig in plom-
birten Schachteln in Halle in
Dr. Jäger's Hirsch-Apotheke,
J. C. Pabst's Engel Apo- S
theke und Dr. A. Franke's S
Löwen Apotheke, sowie bei s
Helmbold Co.
Administration der Felsenquellen.

Ems.

zum baldigen Antritt bei hohemGehalt nach außerhalb geſucht. Gefl. Kenbauges, rentirend, iſt mit
Offerten beliebe man unter N. 303 2900 Anzahlung zu ver-

männliche Kleidungsſtücke u. Ta
peten-Vordüren.

Brancdlt.
el

Berlin, im September 1874.
ging an den Königl.Von dem Herrn oflieferanten Johann

M eide tionDie ein- und zweijährigen Be
ſtände von ca. 20 Morgen zum
hieſigen Rittergute gehörenden Wei
denanlagen ſollen Montag, den
12. d. Mts. von Vormittags
10 Uhr ab parzellenweiſe an die
Meiſtbietenden gegen ſofortige Be
zahlung verkauft werden.

Der Verkauf beginut an der
Schkopauer Ziegelei.

Schkopau, d. 2. October 1874.
Reinhardt, Förſter.

eeeeeeeeererrereeà

den zur erſten Hypothek 7000 .77.
geſucht. Offerten unter B. Z. 1883
durch die Annoncen Expedition von
Rud. Mosse in Halle a S.,
Bruderſtr 2 erbeten

Aution.Auf dem Rittergute Mer-
bitz ſollen Donnerstag, den
8. Oetober Nachmittags
3 Uhr er. 100 Stück fette
engl. Lämmer unter den im
Termine bekannt zu machen
den Bedingungen in Parcel-
len zus Stck. öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden.
Bäckerei Verpachtung

einer verkehrreichen
Stadt und ſehr frequenter
Lage, iſt eine ſchwunghaft
betriebene Bäckerei auf mehrere
Jahre vom 1. April n. J. zu ver-
pachten.

den Vorzug. Zu erfahren
etwaige briefliche Anfragen nieder
zulegen unter Adreſſe H. 5891b. bei

Hansenstein Vogler,
Halle a/S.

8000, 5000 u. 2000 auf
Grundſtücke in Halle zur 1. Hypo-
thek zu leihen geſucht gr. Berlin 12.
B. Hoffmann.
800 ſofort auf gute Hypo-
thek auszuleihen gr. Berlin 12.
B. Hoffmann.

in einer GarniſonEin Haus ſtadt, worin ſeit

langen Jahren Materialwana-
ren Taback- u. Cigar-
rengeschäft mit gutem Er-
folge betrieben iſt mit 2500
Anzahlung für 5000 zu verkau-
fen. Wo? ſagt die Annoncen
Expedition von Hanasen-
stein Vogler in Mag-deburg. [He. 53039.]

Auf ein hieſiges Grundſtück wer

Tüchtige Bäcker erhalten
und

an Ed. Stückrath in der Exp. kaufen durch
d. Bl. gelangen zu laſſen.

ſchaſterinnen
Zeugniſſ. ſuch. ſof. Engagem.

nen od. Stütz. d. Hausfrau Placem.
1 jung. Mädch., Predigers-
tocht. ſucht in einem Kindergart.
beſchäftigt zu werden.

1 ält. Dame (Wittwe) mit
gut. Empf., ſucht z. Führ. des
Haush. einer Dame od. anſt. Wittw.

Engagem.
Scholarinnen

f. ff. Küche können unt. günſt. Be
ding. plac. werd. durch das
Oomt. v. Emma Lerche,

gr. Klausſtr. 28.
Offene Stellen

ſür 2 Vrenner, f. perf. Koch-
mamſells, Köchinnnen und
Hausmädch. durch Frau
Deparacde, gr. Schlamm 10.

W Aeltere and.u. jüngere Land

gut. Atteſten led. Gärtner und
Kinderfrauen wünſch. Stellen
durch

Prau Deparado.
Wichtig für Pferdehändler!

Jn einer ſehr verkehrreichen Kreis-
ſtadt bietet ſich eine ſehr gute Gelegen

2 kücht. Landwirt

Mehr in Handarb. u. ff.
Küche bew. Damen mit vorz.
Empf. ſuch. als Repräſentantin-

wirthſchafterinnen mit ſehr Geſchäft paſſend,

Zeuner, Karzerplan 4.
J e

WindmühlenVerkanf.
Eine ſehr gut rentirende

mit beſten Windmühle in vorzüglicher
Mahl- und Windlage mit
2 Gängen, Wohnhaus
St., 6 K., J K., Keller,Scheune, gr. Hof, gr. Stal-
lung, Brunnen, Garten,
Einfahrt, an einem großen

Dorfe, Stunde von der
Bahn, umgeben von großen
Hrtſchaften, eompl. Jnven-

tar, 2 M. Terrain, guterBoden, ſtarkem Brot und
Mehlhandel, (41000
iſt wegen Aufgabe des Ge-
ſchäfts mit 1000 An-
zahlung, Reſtkaufgelder 6
Jahre unkündbar, zu ver-
kaufen durch

ZFeunmer, Karzerplan A.
er

Eine Reſtauration mit Garten
uund Kegelbahn in Halle iſt ſo

fort zu verpachten durch
Zeuner, Karzerplan 4.

Ein großes umfangreiches
Grundſtück in Halle, gegen

2 M. Terrain, hart an der
Bahn zu jedemiſt mit
8000 bis 16,000 An-

zahlung zu verkaufen durch
Zewuner, Karzerplan 4.

gelegen,

December auf erſte Hypothek aus-
zuleihen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

dt bietet ſi n Ein Haus in Halle mitheit für einen Pferdehändler ſich Laden, Hof, Keller, Seiden

1400 ſind zum a ln 1. Januar 1875 zu

Zu in Berlin Neue
ilhelmſtr. 1, folgendesDr. II. Schreiben ein:

L ſ „Mit dem Malzextrakt-II6 IIeöyer Geſurdheits-Bier der
Hoff' ſchen Malz Ge-

pract. Arzt ſundheits-Chokolade und
in Bruſt Malzbonbons er

ziele ich bei den meiſten
Gr.-Göttseritz. ranren die vortrefflich-

ſten Heilwirkungen.
Verkaufsſtelle bei: D. Lehmann

in Halle, General Depöt, Leipziger-
ſtraße 105.

Jn meinem neuerbauten Hauſe,
Geiſtthor Nr. 3, iſt der Laden ohne
Wohnung zu ſolidem Preiſe zu ver-
miethen.

A. Seidel, Zimmermeiſter,
Am Kirchthor 15.

Schöne seidens Sammete
werden noch W bis Diens-
tag den G“. Oct. c.
zu billigen Preiſen abgege-
ben in Leipzig Brüfzl
Nr. 57 I. Etage.

c. emee

1 fein möblirtes
s e e e

mer in der Barfüßerſtr.
iſt ſogleich an einem Herrn
zu vermiethen. Auskunft

ertheilt H. PAug, Klein-
ſchmieden 10.

c e e

miethen.
Hötel „Ruſſiſcher Hof.

Magdeburgerſtraße 28 ſind
niederzulaſſen, da der jetzige Pferde gebäude, zu verſchiedenen einige Wispel blaue Speiſekartoffeln
händler eingetretener Verhältniſſe Geſchäften paſſend, Nähe ſowie auch Zuckerkarroffeln abzu
halber ſein Geſchäft niederlegen muß. des Marktes, iſt mit 3000 laſſen.
Es iſt in dieſem Hauſe ſeit vielen
Jahren ein recht gutes Geſchäft er
zielt worden. Zum 1. Januar

niederzulegen.

Ein Knabe, welcher die hieſigen
Schulen beſuchen ſoll, findet noch
freundliche Aufnahme in der Familie
eines Lehrers. Näheres durch Herrn
Stärkefabrikant Haller, Königs-
ſtraße Nr. 2.

Anzahlung zu verkaufen
durch
Zeuner, Karzerplan A.oder 1. April n. J. zu verpachten.

Saure Gurken

falles freihändig verkauft werden.
Auskunft d. Rucdo Mosse,
Halle a/S. unter V. 2 1890.

500 Stück neue geſchmiedete Huſ
eiſen groß und klein verkauft
kleine Brauhausgaſſe Nr. 15.

Nächſten
9 c w.

Buch S Rolle.
Sehr fette
Schweine

r

S
v e z

e S d
e S z

e ſtehen vonontag ab zum Verkauf.
Gebr. Kohlberg.

Goldene Roſe



Fabriken wasserdichter Baumabterialien
un Büssoher Hoffmann

Halle a S.,
Delitzscher Srree.

Neustadt E/ W.
Mariaschein

empfehlen 7ihre S
als feuersicheres Deckmaterial für flache Wohn-, zur Gewölbe- pna von prau und Tunnels,

Fabrik- und Landwirthschaftl. Gebäude. zu Isolirschiohton von Mauern und ganzen Gebäuden,
Concess. laut Bekanntmachung der Königlichen sowie zu platten, mit Rasen, Gartenerde odor Kies

Regierung zu Potsdam vom 23. Juni 1854. zu äbertragenäen Dächern.

einſchließlich Lieferung ſämmtlicher dazu gehörigen Materialien nach bewährter Methode unter

n SurautieSehr beentend urbi in Ia geherra- und I inn-

e Z pfiehltalſo von W. Salym Sohn,
Leipzigerſtraße 105, im Hauſe des J Conditor H.

vüs 22 Vis unſerem Sauptgeſchäft.
Gestickte Schuhe, Gestlekte Rückenkissen, Gestlekte Hosenträger,

augeſangen und ferkig, gen peeſen beſten engteben leer. Hensel, alte Post.

Musikalien Leih- Anstalt ne
et Liserno Klappbettetollen

Die durch neuere Erscheinungen der musikalischen Literatur er-gänzte und veränderte vom einfachſten bis zum feinſtenII. Abtheilung des Hauptecatalogs in größter Auswahl. 2

Fertige Eindeckungen in Steinpappe

meiner Musikalien Leihanstalt (Musik für Pianoforte und Orgel No. de I S2627 bis 12,044) ist neu gedruckt und liegt zur Ausgabe bereit. S en gros en (detall, o

drei z nan wies Dazu paſſendie geehrten onnenten erhalten obiges Verzeichniss gegenRückgabe der älteren Abtheilung unentgeldiich. I Mat enn i in Roßhaar ll. Alpengras, D
Ferner werden ausgegeben: auch Sprungfedermatratzen und Wäünsetz-Maupteatalos der Musikalien-Leih- Anstalt I. Abtheilung (No. 1 matratzen mit Holzrahmen J

2626), Musik für Streich- u. Blasinstrumente u. für Piano- empfiellt zu billigen Preiſenforte mit Instrumentalbegleitung. Preis 2 O G d an /S.,Haupteatalog, III. Abtheilung (No. 12,045-—15,790), Vocalmusik, r Hans in alle
Theoretische Werke, Zeitschriften etc. Preis 2 r r. G rTZTweites Verzeichniss I. Abtheilung (15,791-—-16,822), lanne e l. kl. V
mentalmusik. Preis 1 77II. Abth. (No. 16,823--19,639) Pianofortemusik, Musik r

Orgel. Preis 2III. Abihlg. (No. 19,640--21,266), Vocalmusik, theoretische

Werke, Zeitschriften. Preis 2 9
(Abonnementsplan gratis.Abonnements auf Musikalien meiner reichhaltigen Leihb- Anstalt

empfehle unter billigst gestellten Bedingungen zur ferneren geneig-
ten Benutzung.

Heinrich Karmroct, Halle, Barfüsserstr. No. 19.
henenJch ſuche für mein Kohlen Ge 4 Wohnungen zu 100, 120, 250
ſchäft zum 1. Januar 1875 einen u. 409 Thaler ſind zu vermiethen

Lasctinen

der bewährteſten Syſteme
empfehle unter Garantie

für

Familien und
Ab her. oli und 1. April 1875 Harz Nr. 8 u le e e S S CoevwerbtreibendeDuxer Sshmiſche Hrqut: Eine elegante kleinere n S 3hen und r Stück für ruhige Miether à 200 zu e ar ec8e r
kohlen werden auf Beſtellung ins vermiethen. eHaus geliefert. J. Politz. Königſtraße 27/28. e 8 Gr. Ulrichsstr. z.
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Königl. Ungarische Gproc. Schatzanweisungen.Die zweite Emiſſion 9a r Schatzanweiſungen gelangt in den Tagen vom 6. Dis S. October zum Courſe

von 89 Frocenst zur Subſcription.
Wir ſind in der Lage, Zeichnungen darauf Kostenſrei zu vermitteln und halten uns dazu beſtens empfohlen.

Halilescher Bankverein Von
Hunger ln H s e R CKleine Steinstrasse 5 a.
Königl. Ungarische 6proc. Schatzamyeisungen.

E. EDRBR n u m
Zu der am Pifenstag den G., Mättwoch den 7. und Donnerstag den s. Gctfober a. C.

ſtattfindenden

e
Nom. 7,500,000. Pfund Sterling 153, 000,000 Mark Deutsche Reichs w.

derKönigl. Ungarischen Gproc. Schatzanweisungen Il. Em.
rückzahlbar zum Nennwerthe bis 2um I. August 1879

nehmen Zeichnungen zum Course von 89 Procent S GeSeneh entgegen.Halle a. Zeising, Arnhoid, Heinrich Co.
Uogarisohe 6by Schatzanweisungen per m. e h

d r rückgekehrt. Prof. Weber.befindet ſich jetzt gr. KlausſtraBRiüückzahlbar zum Bennwerthe 8 e e Sieg swogrageEtage. 7Am L. August I879. NjJeeser. Weint rarhe.
Deichnungen auf die am Sonntag den 4. October

S aa NachmittaG., Z. und S. Motor ev. EKEEBFäBMGä Crogre Coneert
stattlindende Subseription zu 89 nehme ich kostenfrei ent- mit den feinſten Kiyſtallgläſern,
gegen und sind Prospecte bei mir einzusehen, Nasenklemmer be n n r

Halle a/S. den 3. Oetober 1874, w. Male.Heer Se in Gold, Glas, Silber und Stahl, et 7 Da viell ttMein gut assortirtes Lager in schweren und Oorgne n Sonntag den 4. October
leichten mit reizend ausgelegten Schaalen, NachmittagSilb gp Wa a en, ganz neue Muſter in größter Auswahl, Septet- Concert

e im oberen Saale.Oper gueckel und „Anfang 3 Uhr. Entree 3

Meſſer, Lsſfel, Leugn ſelaufſate, Kuchenksrh Fernröhre W. Halle.
eſſer, Löffe euchter, Tafelaufſätze, Kuchenkörbe, FKuchenheber, Juckerſchaalen, Zuckerkaſten, Menagen von unübertrefflicher Wirkung, Neues Thenter.

zu Eſſig, Oel, Moſtrich, Pfeffer und Salz, Theeſiebe, Serviet- empfiehlt Sonntag den 4. Octobertenringe, Strickhöschen, Kinderklappern u. a. m. Otto Unbekannt, Abends
erlaube ich mir zu ſoliden Preiſen zur geneigten Berückſichtigung zu Grosses Concert

Kleinſchmieden v. Halle ſchen Stadtorcheſter.

Andre Hanaesengier, h10 gr Steinſtraße 10, anzunterri c t. W. Halle.gr. Mitte October beginnt der diesMetallwaarenfabrik. jährige Tanzunterricht. Anmeldun Tanz-Unterricht.
Eine junge Kuh mit dem ünveſt Ein guter Tr nüse zu ver gen werden in meiner Wohnung Im Verein mit meinem Sohneverkauft Ehrhardt in Lettin. kaufen Blücherſtraße 2, 3 Tr. gr. Ulrichſtr. 4 (Neues Theater) r reröſffne ich in der zweiten Hälfte

Segiet ne t 9 mir daraut dieses Mts. meinen Unterricht so-

3 wohl für grössere Abtheilungenh ne aufmerkſam ine v wie für Privatcirkel. Gef. Anmel-
erſter er Pfannkuchenschmauns nebſt einer feinen Saal zu Familienfeſten und Geſe dungen werden in meiner Wohnung
Taſſe Caſſee, Haſen- und Gänſebraten. Bäer F. à Sei- ſchaftsbällen gern überlaſſen wird. neue Promenade 8, 2 Tr. jeder-del 1 A. Wipplinmger, Tanzlehrer. et entgegengenommen„Zum heiter Blick“, Pfännerhöhe 1. Zrokene Ahorn- Roth und W. Rocco,

Weißbuchene, Birken u. Ellerne Universitäts-Tanzlehrer.Auge Hlar. Bohlen und Brett empfiehlt S m g
An den Verein für Volkswohl. A. Vagler E, Sohn. FamilienNachrichten.

Man heilt die große Krankheit nicht
Mit Roſenöl, und Fluchen

Todes Anzeige.
Am 1. October iſt mir ein brau-

Wenn es Euch ſelbſt an Muth gebricht,
eute früh 5 Uhr ve dner Jagdhund mit weißer Bruſt zu Zeute ſo Uhr verſlled mein

lieber Onkel und AſſocieéWo wollt Jhr Hilfe ſuchen gelaufen. Der Eigenthümer kann Franz Weber. ſocie Herr
Er ließ die Wahl Euch zwiſchen Zwei'n denſelben gegen Erſtattung der Jn- Herrmann Eugling.

Ob Schwindel, ob Fantaſterei'n: ſertionsgebühren und Futterkoſten] Die Beerdigung findet Montag
Wozu die große Blame? in Empfang nehmen beim Gaſt Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe,Er macht für Euch Reclame. wirth Baarmanni in Steudten. alter Markt, ſtatt.

Sebauer Syweſſgte ſhe Buchdruere in Vierte Beilage.
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Telegraphiſche Depeſchen
Apenrade, d. 2. Octbr. Bei der heutigen Wahlmänner-Ergän-

zungswahl für die am 21. d. M. ſtattfindende anderweite Wahl eines
Landtagsabgeordneten enthielten ſich die Dänen der Abſtimmung. Der
von der deutſchen Partei als Kandidat aufgeſtellte Poſtdirektor Lorentzen
wurde einſtimmig zum Wahlmann gewählt.

Stuttgart, d. 2. October. Dem „Schwäbiſchen Merkur“ zu-
folge hat der hieſige Gemeinderath das Geſuch der Schützengilde geneh-
migt, daß zur Abhaltung des im nächſten Jahre hier ſtattfindenden
deutſchen Schützenfeſtes der unweit der königlichen Villa bei Berg be-
findliche Platz bewilligt werde. Der König hat die Benutzung der dort
gelegenen Kronländereien geſtattet und der Herzog Eugen hat das ihm
angebotene Ehrenpräſidium bei dem Schützenfeſte angenommen.

Rom, d. 2. October. Der deutſche Geſandte v. Keudell und
der Miniſter des Aeußeren, Visconti-Venoſta, ſind heute hieher zurück

ekehrt.
Mailand, d. 2. October. Der hieſige Bürgermeiſter hat heute

Thiers beſucht, um denſelben willkommen zu heißen. Thiers gedachte
in ſeiner Erwiderungsrede der großen Fortſchritte, welche Jtalien ge
micht habe, ſprach die Hoffnung aus, daß die ſympathiſchen Beziehun-
gen mit Frankreich, die im Jntereſſe Europas nothwendig ſeien, fort
dauern möchten und rühmte den Empfang, der ihm beim König gen
worden. Nach einer längeren Auslaſſung über die Verhältniſſe in
Frankreich ſchloß Thiers ſeine Rede mit der Erklärung, die konſervative
Republik ſei die einzige Regierung, welche Frankreichs Wohlfahrt auf
die Dauer zu ſichern vermöge.

Paris, d. 2. October. Der Straßenverkauf der Journale
„Siècle“ und „XIX. Siecle iſt verboten worden. Das „Journal de
Paris“ will von einem ſehr verbindlichen und ſympathiſchen Briefe des
Papſtes an den Präſidenten Mac Mahon wiſſen, in welchem der Papſt
allen Anſtrengungen Frankreichs zu ſeinen Gunſten volle Gerechtigkeit
wiederfahren läßt und die politiſchen Nothwendigkeiten vollauf in An
ſchlag bringt, denen Frankreich nachzugeben genöthigt ſei. Die „Liberté“
behauptet, die ſpaniſche Regierung habe eingeſehen, daß die für die
Karliſten beſtimmte, aus Waffen und Munition beſtehende Kriegs-
kontrebande zum weit größerem Theile auf dem See-, nicht auf dem
Landwege eingeſchmuggelt werde und habe deshalb beſchloſſen gegen
die Verſchiffung von Waffen aus gewiſſen Häfen, namentlich aus Ant-
werpen, Proteſt zu erheben. Der ſpaniſche Geſandte für Belgien,
Marquis de Prat, iſt nach Madrid berufen.

Berlin, d. 2. October
NLC. Die Nachricht, daß für den Reichstag ein Geſetzentwurf betreffs

Organiſation des Landſturms vorbereitet werde, hat der reichs
feindlichen Agitation wieder eine neue Handhabe bieten müſſen. Es
wird dem Volke eingeredet, daß es mit neuen militäriſchen Laſten be
droht ſei. Schließlich wird es noch dahin kommen, ſagt ein ſüddeutſches
Hetzblatt, daß für die Arbeit auf dem Felde nur noch die Greiſe,
Weiber und Kinder übrig bleiben, während die Männer ſammt und
ſonders im Felde ſtehen. Die Gewiſſenloſigkeit einer derartigen Be
ängſtigung der Gemüther muß in der That überraſchen. Es wird nicht
entſernt daran gedacht, an den beſtehenden Vorſchriften über die Ver
pflichtung zum Landſturm, über die Umſtände, unter welchen derſelbe
einherufen werden kann u. ſ. w., etwas zu ändern; vielmehr handelt es

ſich lediglich um Feſtſtellung der Formen, in welchen der Landſturm, wenn
er einmal aufgeboten iſt, auftreten und zur Verwendung gelangen ſoll.
Bisher beſtanden darüber keine genauen geſetzlichen Beſtimmungen
erſt bei der Bergthung des neuen Militärgeſetzes im letzten Frühjahr
wurden ſolche durch den Abgeordneten v. Etzel in Vorſchiag gebracht,
und auf Grund eines Majoritätsbeſchluſſes der betr. Commiſſion wurde
in dem Geſetze eine derartige Regelung in Ausſicht geſellt. Wenn
jetzt die Reichsregierung einen entſprechenden Entwurf ausarbeitet,
ſo erfüllt ſie alſo lediglich eine übernommene Verpflichtung. Wie weni
ges dabei auf eine noch ſchärfere Heranziehung des Volkes zur Ablei
ſtung der Militärpflicht abgeſehen ſein kann, erhellt ſchon aus dem Um
ſtande, daß die Regierung im Frühjahr ſich anfänglich ſelbſt gegen
das von der Commiſſion verlangte Geſetz ausſprach.

Einem Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ zufolge iſt die Nach
richt mehrerer Blätter, daß Capitän Werner zum Admiral ernannt
ſei, unbegründet.

Es liegt in der Abſicht, die Zahl der Richterſtellen in Preußen
zu vermehren, da die jetzt beſtehenden weitaus dem Bedürfniß nicht
mehr genügen können.

Das Landes-Oekonomie-Collegium wird in dieſem Herbſte
eine Sitzung halten. Die Berathungen des Collegiums werden ſich
theils auf Vorlagen des Miniſters für die landwirthſchaftlichen Ange
legenheiten, theils auf Anträge von Mitgliedern des Collegiums beziehen.
Der Miniſter wird das Geſetz über die Koſten bei Auseinanderſetzungen
zur Begutachtung vorlegen.

Nach dem im „Deutſchen Handelsblatt“ publicirten CEircular vom
26. v. M. wird der VI. Deutſche Handelstag, wie ſchon mitze-
theilt, auf die Zeit vom 22. bis 24. October nach Berlin berufen.

Jn den letzten Tagen ſind in Fäſſern und Beuteln große Sen
dungen von Reichs Scheidemünzen von Berlin abgegangen, und
zwar nach Mecklenburg, nach den Reichelanden u. ſ. w., um die Ein-
führung des Reichs-Münzgeſetzes zu erleichtern. Die weitere Beſchaffung
von neuen Münzen wird andauernd auf den Münzſtätten gefördert.

Vierte Beilage zu 232 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. October 1874.

m

Es iſt die Frage aufgetaucht, ob auch auf Hauscapläne das
Geſetz vom 11. Mai 1873 (wegen Ausbildung und Anſtellung von
Geiſtlichen) anwendbar ſei. Durch Erlaß des Cultusminiſteriums vom
24. v. Mts. iſt die Frage bejaht worden, weil Hauscapläne, wenn
auch der Umfang ihrer Befugniſſe durch ſpecielle kirchliche Aufträge ge-
regelt wird, doch im Allgemeinen als Pfarrgehilfen anzuſehen ſind.

Dem früheren Erzbiſchof von Poſen iſt jetzt in ſeinem Ge-
fängniß zu Oſtrowo ein eigener Aufſeher zur Bedienung beſtellt worden.
Vor einigen Tagen erhielt derſelbe den Beſuch der fürſtlich Radziwill'ſchen
Familie. Sonſt ſcheint er ſich nicht gern in ſeiner Einſamkeit ſtören
laſſen zu wollen, da er andere Beſuche öfters abgelehnt hat.

Das Kreisgericht in Minden hat in der Jnterventionsſache
des Gutsbeſitzers Martin wider den königlichen Fiscus, vertreten
durch die königliche Regierung, am 30. September erkannt, daß der
Fiscus mit ſeinen Anſprüchen auf die bei dem Biſchof Martin. in Pader-
born zur Einziehung von Geldſtrafen gepfändeten Gegenſtände abzu-
weiſen ſei, indem das Gericht als erwieſen annahm, daß der Guts-
beſitzer Martin dieſe Gegenſtände von dem Biſchof Martin gekauft
habe.

Der Proceß Kullmann wird erſt in der dritten Woche des
Octobers in Würzburg ſeinen Anfang nehmen. Das Schwurgericht
tritt am 19. October zuſammen und es iſt noch ungewiß, ob die
Attentats Verhandlung den erſten Gegenſtand der Berathung bil-
en wird.

Nach einem Berliner Telegramm der „Pall Mall Gazette“ hat die
Preußiſche Regierung beſchloſſen, einen Officier nach Spanien zu
ſenden welcher der Nationalarmee attachirt werden wird. Lieutenant
Stumm, der die Expedition nach Khiwa begleitete, iſt für dieſen
Dienſt auserſehen worden.

Jn den diplomatiſchen Kreiſen Roms macht eine Antwort des
Papſtes großes Aufſehen, die derſelbe dem Herzog Medina CEeli bei
Ueberreichung einer von Carliſten unterzeichneten Adreſſe ertheilt hat

der Papſt erklärte ausdrücklich, daß er die Depeſche nur als von
„Katholiken“ unterzeichnet annehme. Man legt dieſer Erklärung die
Bedeutung bei, daß ſich der Vatikan den Alfonſiſten und den Republi-
kanern gegenüber freie Hand behalten will.

Wer iſehtes.
Ueber die Ermordung des deutſchen Conſuls Haber

zu Hakodadi (Japan), welche vor einiger Zeit gemeldet wurde,
bringt die „Times“ in einem „Eingeſandt“ folgende nähere Mit-
theilungen

„Am 8. Auguſt kam ein Pacunin im Alter von 22 Jahren von Okibo nach
Hakodadi, der öfter in den Theehäuſern geſehen wurde und, wie es hieß, ſich auf
dem Wege nach Beddo befand um dort ſeine Studien zu vollenden. Wahrend
ſeines Aufenthalts in Hakodadi indeſſen ſcheint dieſer junge Mann einen Traum
gehabt zu haben, in welchem er einen der Kamis ſah, der ihm provhezeite, daß
dem Kaiſer von Ausländern Uebel widerfahren werde. Der fanatiſche Jungling
hielt es fur ſeine Pflicht, das Unrecht, das ihm der Kami angedentet, abzüwenden,
und ging, da er nicht wußte, wo Ausländer zum Opfer zu finden waren in den
Temvel, um die Goötter zu bitten, ihm das rechte Opfer anzudeuten. Unglucklicher
weiſe traf es ſich, daß, als er eben ſein Gebet vollendet hatte, der arme Haber
ſchnell vorbei ging. Der Japaneſe fragte, um ſich zu vergewiſſern, daß ſein Opfer
auch ja ein Auslander ſei, zwei Frauen die in der Nähe ſtanden, ob der Mann,
der eben voruber gegangen, ein Auslander geweſen ſei, und verſuchte, als er eine
bejahende Antwort auf dieſe Frage erhalten hatte die Aufmerkſamkeit des Herrn

aber dadurch auf ſich zu lenken, daß er ſeinen Regenſchirm gegen ihn warf. Herr
aber bemerkte dies nicht und ging vorbei. Ohne langer zu warten zog der

Japaneſe jetzt das Schwert und machte einen Hieb. Das Opfer wurde beſturzt
und verſuchte durch ein Haus und einen Garten zu fliehen, wurde aber von dem
Verfolger eingeholt, als er eben uüber ein Gehecke ſetzen wollte. Der Mörder
hieb auf den w los und zerſtuckelte ihn buchſtäblich. Die Fuße blieben
nur durch ein Stuck Haut an dem Körper hangen. Als das ſchaueriiche Werk
vollendet war, befahl der Mörder mehreren Japaneſen unter Androhung, ihnen im
Weigerungsfalle das Leben zu nehmen Waſſer auf die Leiche zu gießen während
er ſelbſt in ein Theehaus ſich begab, mit großer Befriedigung ſeiner That ſich
ruühmte und dann den Behörden ſich auslieferte.

Der „Times“ wird die nachſtehende Ueberſetzung eine im „El
Eco de Cartagena“ veröffentlichten carliſtiſchen Decrets mitgetheilt,
das einen weiteren Beweis von der grauſamen und barbariſchen Kriegs
führung der Carliſten liefert. Daſſelbe lautet: „Gott-- Land König.
Königliche Armee des Centrums, 6. Brigade. Künſtighin wird jede
an der Eiſenbahn beſchäftigte Perſon ſo wie diejenigen, die zu den
Stationen wie zu der Verkehrsbewegung gehören, die innerhalb des
Marſches einer Stunde von der gedachten Linie angetroffen werden,
nach dem Empfang geiſtlichen Beiſtandes (des letzten Sacraments)
erſchoſſen werden. Das Stationsmaterial und andere Eſſecten werden
zerſtört werden, wenn die Züge circuliren. Gott erhalte ſie viele
Jahre. Alpera, 17. September 1874. Der Chef der Brigade, Miguel
Logano. An den Chef der Station, Capitän Pio Hernandez.

Für das nächſte Jahr ſteht die Abhaltung des deutſchen Schützen-
feſte s aller Wahrſcheinlichkeit nach in Düſſeldorf bevor. Die Koſten

einer ſolchen Feſtlichkeit ſind bekanntlich bedeutend. Um ſich nun nicht
der Gefahr auszuſetzen, ein etwaiges Deficit nicht decken zu können,
hat man ſchon jetzt Liſten zum Einzeichnen in Umlauf geſetzt, um ein
ſCapital von 25,000 Thlr. aufzubringen. Als Feſtplatz hat man die
ſchöne in der Nähe des Oertchens Hamm gelegene Halbinſel in's Auge
gefaßt. Jm Falle Düſſeldorf das Feſt nicht bekommen ſollte, iſt Stutt-
gart im weiteren Vorſchlag.

Jn London iſt wieder einmal ein Nutznießer von Sine-
kuren geſtorben, wie ſie binnen Kurzen gar nicht mehr vorkommen
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dürften. Ein vor langer Zeit verſtorbener Lordkanzler Thurlow hatte
eine Anzahl reich dotirter Aemter bekleidet, welche noch bei ſeinen Leb
zeiten abgeſchafft wurden. Er hatte in Folge deſſen mit der Regierung
ein Abkommen getroffen, wonach ihm und ſeinen Erben die Summe
von 12,000 Pfd. Stl. jährlich als Ablöſung bis zum Tode des letzteren
gezahlt werden mußte. Dieſer Erbe nun war ſein Neffe Thomas
Thurlow, deſſen Tod jetzt im Alter von 87 Jahen erfolgt iſt. Länger
als 50 Jahre hat er die hohe Summe vom Staate ausgezahlt erhalten.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Auf der Strecke zwiſchen Pelplin und Czerwinsk, in der Nähe des

Bahnkörpers, hat man kuärzlich einen reichen an Alterthumern gemacht, in
ehend. Nach den „NeuenWeſtyr.einem mit Urnen angefullten Grab male be

Mitth.“ iſt dieſes Grabmal 1 M. 90 Cmt. in wagerechter Richtung in einen Berg
hineingebaut, in einer Höhe von 40 und einer Breite von 52 Cmt. Die großte
Urne 8 davon ſind noch gut erhalten hat einen Umfang von 1 M. 20 Emt.
und iſt 22 Emt. hoch, die Farbe der meiſten iſt grau. Jn einer Urne fand man

eine aus Eiſen gearbeitete Heftelſchnalle.
Ein ſeiner Zeit in England ſehr populär geweſener Dichter, Charles

Swain, iſt dieſer Tage in Mancheſter im Alter von 71 Jahren geſtorben.
Wie der „Elberf. Ztg.“ aus Duſſeldorf geſchrieben wird iſt dort am

29. September nach langeren Leiden Profeſſor Theodor Hildebrandt geſtorben
deſſen Werke viel zu dem Rufe der Duſſeldorfer Schule beigetragen haben.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Die neunundzwanzigſte deutſche Philologen-Verſammlung, wozu

v gegen 400 Mitglieder eingefunden, wurde am 28. v. M. in Innsbruck er
öffnet. Präſident Profeſſor Julg hielt die ſehr intereſſante Eröffnungsrede, in
welcher er die Wichtigkeit, welche Tirol fur ſvrachlich hiſtoriſche Studien allſeitig
im reichſten Maße bietet, in ſcharfen Umriſſen darlegte. Hierauf begrüßte Statt
halter Taaffe die Verſammlung und hieß ſie im Namen der kaiſerlichen Regierung
auf öſterreichiſchem Boden in einem Reiche, in welchem der Grundſatz: „Wiſſen-
ſchaft iſt Macht“ zur vollen Geltung gelangt ſei, herzlich willkommen die Anrede
fand ungetheilten Beifall. Dann boten Landeshauptmanu Dr. Rapp im Namen
des Landes und Burgermeiſter Dr Tſchurtſchenthaler im Namen der Stadt Jnns
bruck der Verſammlung den Feſtgruß. Hierauf folgten geſchäftliche Mittheilungen.
Manche theure und ſchmerzliche Erinnerungen rief in den Herzen der Anweſenden
die Mittheilung der zahlreichen Namen jener Männer der Wiſſenſchaft hervor
welche ſeit der letzten 28. Philologen- Verſammlung zu Leipzig (zu Pfingſten
1872) in das Grab geſunken. Nach zwei Vorträgen des Dr. G. M. Thomas
aus Muünchen und des Profeſſors Dr. Arnold aus Wuürzburg wurde zur Conſtitui-
rung der Sectionen geſchritten, die Nachmittags mit ihren Sitzungen begaynen.!
Vortrage waren in großer Zahl wie kaum jemals in den vorausgehenden Ver-
ſammlungen, angemeldet. Auch an Feſtſchriften verſchiedenſter Art fehlt es nicht;
allgemeinen Beifall findet ein „Erſter Verſuch einer Ueberſetzung des jungſt auf
gefundenen Fragments aus dem 25. Geſange von Homer's „Odyſſee“, eine Humo-
reske voll feinen Witzes in deutſchen Hexametern, die in jeder Zeile an Voß'ſche
Ueberſetzungskunſt erinnern. Der zweite Verſammlungstag gehört halb der
Wiſſenſchaft, halb dem geſelligen Vergnuügen. Vormittags waren Sectionsſitz
ungen, dann um 10 Uhr wieder eine allgemeine Sitzung in welcher verſchiedene
Vortrage gehalten wurden. Zum nächſtjährigen Verſammlungsorte wurde Roſtock
beſtimmt. Nachmittags um 2 Uhr war großes Feſtbankett an welchem ungefahr
250 Perſonen theilnahmen. Von den vielen Toaſten, die da nicht fehlen durften,
wurde der erſte vom Präſidenten Profeſſor Dr. Juülg auf den Kaiſer ausgebracht,
der folgende von Rector Dr. Eckſtein in Leipzeig auf den Unterrichtsminiſter Herrn
v. Stremayr. Um 5 Uhr Abends wurde ein allgemeiner Spaziergang über die
Weiherburg, einen trefflichen Ausſichtspunkt nach Muhlau angetreten. Bei der
Rückkehr war bereits die Nacht angebrochen. Da flammten auf den Bergen
ſchöne Feuer auf und erglanzten einige nahegelegene Bau-Objecte, wie die Weiher-
burg, die Hungerburg und die Muühlauer Kirche, in bengaliſcher Beleuchtung.
Das ſchöne Schauſpiel, welches dieſes Feuerwerk bot, durfte den Gäſten als neuer
Beweis der freundlichen Hochachtung gelten, die ihnen allerſeits entgegengebracht
wurde. Abends fand eine geſellige Unterhaltung in den Redoutenſalen ſtatt, wel
cher auch der Statthalter Graf Taaffe beiwohnte. Am 30. September fand eine
Fahrt nach Bozen ſtatt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. October.

Kronprinz. Hr. Gouverneur v. Sabbezu a. Trieſt. Hr. GeneralLieut. Graf
v. Trabitz m. Dienerſchaft a. Peſth. Die Hrrn. Rent. Frhr. v. Consdaiß a.
Berlin, Lord Mirninglre a. London, de Brixſius a. Petersburg. Hr. Prem.
Lieut. Baron v. Zeigig a. Potsdam. Hr. Lieut. v. Bretterwo a. Merſeburg.
Hr. Jngenieur de Pateritzky a. Moskau. Die Hrrn. Prof. Muüller, Künſtler
Htr u. Paſtor Braun a. Leipzig. Hr. Rent. Weber a. Guthmannshauſen.

ie Frau Rittergutsbeſ. Nette m. Söhne a. Beeſenſtedt v. Gersdorff m.
Sohn a. Weimar.
Offenbach, Tillmann a. Elberfeld.

Stadt Zürich. Hr. Baron Frhr. v. Bodenbach a. Prag. Frl. v. Sachſen

kaner 98* Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz: ruhig.

Die Hrrn. Kaufl. Collmann a. Bremen Venswitz a. W (gelber) October 60
oggen.

Goldner Ring. Hr. Bergrath Fiedler m. Frau a. Lobenſtein. Hr. Dr. med.
Hauff m. Sohn a. Magdeburg. Hr. Oecon. Hunold a. Deſſau. Hr. Inge
nieur v. Marokosky a. Poſen. Hr. Prof. Poönltſch m. Fam. a. Bonn. r.
Maurermſtr. Pinko a. Neuſtadt. Hr. Fabrik. Hauk a. Crefeld. Hr. Baron
Rogoczinsky m. Bed. a. St. Petersburg. Hr. Rent. Giesler m. Frau a.a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Steger, Pſleumer u. Jaborak a. Berlin, Putſch
a. Hagen, Havekorſt u. Sußkind a. Aachen, Frarke a. Barmen, Sammet a.
Mannheim, Strofer a. Stuttgart, Dilsner a. Bremen, Köcknitz a. Hannover,
Margull a. Leipzig.

Goldener Löwe. Hr. Jnſpector Kröbes a. Frießnitz. Hr. Landw. Alphas a.
Erzhauſen. Hr. Rent. Ludecke a. di en Hr. Lehrer Berrmann a. See

ehauſen. Hr. Dr. Thiele a. Roßleben. Hrrn. Kaufl. Meyer a. Straß-
furth, Dieu a. Schöningen, Hoffmann a. Delitzſch, Kamver a. Gotha, Richter
a. Stettin, Woörner a. Magdebura, Schmidt a. Breslau, Heine a. Mellingen,
Franz a. Wetzlar, Muller a. Berlin, Donath a. Kuſtrin, Pilz a. Muhlhauſen,
Haſtenſtein a. Auerbach.

Goldene Kugel. Hr. Baron v. Beuſt a. Niewritz. Hr. Jngenieur Hecht m.
Frau a. Hannover. Hr. Rent. Scholz a. Swinemunde. Die Frl. Steffens
u. Betke a. Magdeburg. Hr. Lieut. a. D. Feuter a. Blankenburg. Hr.
Albert a. Witten. Hr. Major Schläger m. Frau a. Wiesbaden. Hr. v. Roth-
kind a. Berlin. Hr. Raphael a. Dresden. Hr. v. Neuhaus m. Frau a.
Poſen. Hr. Gutsbeſ. Hierbach a. Lobeda. Die Hrrn. Kaufl. Schnitzel a.
Arnberg, Spindler a. Sangerhauſen, Luüptitz a. Eilenburg, Bahl a. Warſchau,
r a. Berlin, Hartmann a. Duſſeldorf, Heidelberg a. Barmen.

Goldene Roſe. Frau Kaufm.-Wittwe Emma Barth m. Fam. a. Meerane i/S.
Le Lehrer K. Taubert m. Frau a. Stotternheim b/ Erfurt. Hr. Maurermſtr.

eil a. Dresden. Hr. Part. Gluck a. Leipzig.
Nuſfſiſcher Hof. Hr. Dr. phil. Fiſcher m. Fam. a. Königsberg. Hr. Techniker

Srefen m. Sohn a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Hofmeyer m. Frau a. Aachen.
ie Hrrn. Rittergutsbeſ. Schneider a. Stettin v. Tingelſtat a. Harburg.
r. Lehrer Chidel a. Neuſchatel i Schweiz. Hr. Brauer Meyer a. Kometau

Böhmen). Hr. Jngenieur Heimes a. Göttingen. Hr. Holzhändler Nicolai
a. Freiberg. Hr. Baumeiſter Lange a. Berlin. Hr. Referendar Singer g.
Prag. Die Hrrnu. Antiquare Judenſelig u. v. Proogo a. Rotterdam. Die
Hrrn. Kaufl. Weber a. Berlin, Heinrich a. Sorau, Oeking a. Dresden.

Preußiſcher Hof. Hr. Siud. phil. Hieting a. Jena. Hr. Ingenieur Thie-
mann a. Bremen. Die Hrrnu. Paſtor Ebersdorf u. Lehrer Stahl a. Mem-
leben. Hr. Agent Muühlheim g. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Nagel u.
Reußner a. Berlin, Reinert a. Deſſau, Engelmann a. Stendal.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 4. Ockober:

Zandwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfußerſtraße 5.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter Nm. 3, in der „Weintraube“ u. Nm. 3
im „Café David“ (Septett), Ab. 7/ im neuen Theater.
Stadt-Theater; Ab. 7 „Mein Leopold“, Original-Volksſtuck mit Geſang.

Montag den 5. Oetober
Evangeliſcher Unions-Verein: Ab. 6 Gottesdienſt in der Ulrichekirche. Hierauf

Verſammlung im Schuützenhauſe
StadtverordnetenVerſammlung Nm. 4.
Standesamt: Vm. v. 8--1 u. Nm. v. 3-—6 geöffnet im Waagegebaände Ein

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtraße 5 Schreiben.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Brüderſtraße.
Surnverein: Ab. 8--20 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Uebung auf dem „Jägerberge“.
Stadt Theater Ab. 7 „GoldElſe, oder Grafenſchloß u. Jägerhaus“, Schauſpiel.
Ausſtellungen. G. en s Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (Unter-Leipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“ iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

r cr zu r Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags iſt die Anſtalt geſchloſſen. s 8 8 e
Felegrayhiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

3. October 1874.
Berliner Fonds- Börſe.

BergiſchMaärkifche 905/,. Cöln Minden 136. KRhyeinlſche 141 Oeſterr.
Staatsbahn 12077,. Lombarden 87 Oeſterr. CEreditactlen 1507 Ameri,

Berliner Getreibe- Börſe.
April Mai 190 Mark.

Oetbr. 49 Oetober Novbr. 485 Novbr. Decbr. 48 April Mal
145 Mark.

dorf m. Bed. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Sachſe m. Gem. a. Magdeburg. Hr. Gerſte loco 62—7ö.Rent. Foörſter a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Leop. Schmidt, Fuchs u.
Joachimsthal a. Berlin, Reinike u. Saupe a. Magdeburg, PFenneberg a. Leip
zig, Müller a. Dresden, Büchner a. Heidelberg, Willert a. Oſterburg Mai- Rübdl loco 172 z. Oetober November 17
nert a. Cöthen Fiſcher a. Bernburg Seifert a. Salzwedel, Friedheim a.
Aſchersleben, Rothe a. Merſeburg, Sachſe a. Poſen.

Stadt Hamburg. Hr. Stud. agr, v. Roberti g. Halle. He. Buchhandler
Sander a. Leipzig. Die Hrrnu. Portepe-Fahnriche v. Schrader a. Berlin,
v. Kahden a. Magdeburg. Hr. Prof. Cantor m. Gem. a. Halle. Maler Schweidn.Freibg. St. Act. 107.

ie Hrrn. Ludwigshafen St.-Act. 138
Hr. Amtsrath Uhden St. Act. A. C. 171

Hr. Reg.-Rath v. Hellmoldt a. Magdeburg. Lombarden 87 Franzoſen 91.
Die Hrrn. Kaufl. Kamm a. Zwei- CreditAct. 74

brücken, Ernſt a. Berlin, Köckel a. Greiz Stender a. Aachen, Rohrſchneider Bank-Act. 162.
a. Magdeburg, Cyprian a. Dresden, Jaffe m. Frau a. Hamburg, Pauly a. munder Union-Act. 52 Louiſe Tiefbau 82.

Machſtadt a. Calau. Hr. Reg.-Rath Brandt a. Frankfurt a O.
Paſtor Dr. Schulze u. Rittergutsbeſ. Schulze a. Rhen.
m. Fam. a. Sorge b/Croſſen.
Hr. Director Bader a. Braunſchweig.

Adelgund a, M., Reinicke a. Berlin, Renner a. Mannheim.
7[=—J-=—-

afer. October 509/,.
piritus loce 19 9 October. 19 21 April Mai 59 M. 20 Pf.

24 April Mai à8 Mark Pf.
Coursbericht von Zeising, Arnhbold, Heinrich Co.

Berlin, den 3. October 1874.
BergiſchMärkiſche St.Act. 905,. BerlinAnhalt. St.-Act. 150.,

„LEölnMinden St./Act. 136,.
Berlin-Stettiner St.Art. 151.

Rheiniſche St.-Act. 141

Breslau-
Mainz

Oberſchleſiſche
Rumaäniſche St.Act. 40*,.

Oeſterr. Credit-Act. 150 Braunſchweiger
Berliner Bankverein 92 Centralinduſtrie 83 Darmſt.

Disconto-Command.Anth. 1917/,. Laurahütte 142 Dort-
Hibernia Schamrockso. Cen-

trum 87. Gelſenkirchen 1367 Commerner 96. Tendenz: feſt.

kann jeder gebildeten Familie als Dir
ſtes, intereſſanteſtes und verhältnißmäßig bil-
ligſtes illuſtrirtes Familien-Journal auf's Wärmſte
empfohlen werden. Soeben beginnt ein neuer Jahr-gang. Preis viertehäbrlich nur 1 Thlr.,

Preis des Heftes nur 5 Sgr.
Alle Buchhandlungen, Journal-Expeditionen

und alle Poſtämter nehmen Abonnements hierauf an
ſowie auf das Supplement hierHackländer's deutſche Komanbibliothek.

Probenummern liefert jede Buchhandlung gratis.
Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart.

GebauerSchwetſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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